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WER SIND WIR? WIR FREUEN UNS, 
UNS VORSTELLEN ZU DÜRFEN  

 Die Überlegungen der Präsidentin 
 Das Wort an den Vizepräsidenten  
 Grußbotschaft des Direktors  





Überlegungen der Präsiden n 

von mehr  Zusammenarbeit zunehmend sichtbar 
wird. Viele haben die Kra  kleiner Zeichen der Hilfs-
bereitscha  und Solidarität entdeckt.  

Wenn wir auf das vergangene Jahr zurückblicken, 
dann war aufgrund der Gesundheitskrise dem Ver-
einswesen vielfach die Hände gebunden. Die ge-
wohnten Ak vitäten konnten nicht wie üblich 
durchgeführt werden. Krea ve Wege waren gefragt. 
Trotz  oder gerade wegen der Hindernisse, welches 
ungenutzte Potenzial schlummert im Ehrenamt? 
Was müssen wir aus dieser Krise lernen? Wie soll 
das Leben nach dieser Krise weitergehen? 

Liebe Mitgliedsorganisa onen, 
geschätzte Ehrengäste, 

ich freue mich diese Vollversammlung mit ein paar 
Gedanken zum Ehrenamt zu beginnen. 

Die aktuellen Ereignisse einer globalen Gesund-
heitskrise berühren jedes aufrich ge Herz. Ein Virus 
fegt über das Land, das keine Grenzen aufhalten 
kann. Großes Leid überkommt die gesamte Erde. 
Und die Folgen dieser Krise sind für die Gesellscha  
kaum abzuschätzen. Gleichzei g wurde die Notwen-
digkeit des geeinten  Handelns ersichtlich. Wir ha-
ben die Erfahrung gemacht, wie  ein Bewusstsein 
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Jugendlichen sta dessen zunehmend mehr Unei-
gennützigkeit, einen ausgeprägten Sinn für Gerech-

gkeit, Großzügigkeit, Entschlossenheit, Begeiste-
rung, Ausdauer, hochgesteckte Ziele und Eifer, über 
das Universum zu lernen. Sie sehen die ganze Erde 
als ihre Heimat und tragen den Wunsch in sich, beim 
Aufbau einer besseren Welt mitzuwirken. 

Das Ehrenamt bietet den Jugendlichen einen Raum, 
wo sie genau diese zuvor genannten Eigenscha en, 
Haltungen, Fähigkeiten und Fer gkeiten entwickeln 
können. Und diese Kompetenzen bringen sie dann 
mit in die Familie, in die Partnerscha  und Ehe, 
wodurch der Kern der Gesellscha  gefes gt wird. 
Zudem sind dies Kompetenzen, die das Studium und 
die Arbeitswelt bereichern. So ermöglicht das junge 
Ehrenamt den Menschen bereits in jungen Jahren 
ihr Leben auf einem festen Fundament aufzubauen 
und gibt ihnen Werkzeuge in die Hand um ihr Leben 
ak v und bewusst zu gestalten.  

Wir können auf dieses enorme Potenzial, das in Ju-
gendlichen schlummert, nicht verzichten, wenn wir 
eine zukun sfähige Gesellscha  bauen wollen. Das 
Potenzial, das Jugendliche in sich tragen, lässt sie zu 
Erbauern der zukün igen Welt werden. Wenn wir 
diesem Potenzial der Jugendlichen mehr Möglichkeit 
zur En altung geben, indem wir ihnen auf Augenhö-
he begegnen und ihre Par zipa on in der Gesell-
scha  ermöglichen, vielleicht zeigt sich dann Zusam-
menarbeit, Solidarität, Verantwortungsbewusstsein 
und Einheit nicht nur im No all, sondern zuneh-
mend im täglichen Bemühen an der langfris gen, 
geeinten Vision einer gerechten und solidarischen 
Welt zu bauen.  

Ehrenamt heißt, einen Beitrag leisten in der Gesell-
scha  als Dank für alles, was uns ohne Verdienst 
durch die Gesellscha  bereitgestellt wurde. Ehren-
amt heißt, wir dienen dem Wohl des Ganzen und 
erwarten uns keine Gegenleistung. So finden wir 
gerade durch die Dankbarkeit darüber, in einem Ge-
biet der Welt zu leben, in dem Sicherheit, Frieden, 
Ausbildung und Beruf möglich sind, Mo va on uns 
zu erheben um zum Wohl aller beizutragen. 

In Süd rol zeigt sich die Stärke des Ehrenamtes in 
seiner Vielfalt sowie der großen Anzahl von Verei-
nen und der Ehrenamtlichen. In 2550 Vereinen (von 
insgesamt 4350 Strukturen des Dri en Sektors) han-
deln ca. 160.000 Personen ehrenamtlich. Es ist eine 
Vielfalt an Vereinen, Dachverbänden und seit drei 
Jahren nun auch das Dienstleistungszentrum für das 
Ehrenamt in Süd rol, die zusammen das Vereinswe-
sen bilden. Das Ehrenamt verbindet verschiedene 
Genera onen, Sprachgruppen und Kulturen. Jeder 
kann mitwirken, jeder wird gebraucht und jeder ist 
willkommen. Und gemeinsam sind wir bemüht, die-
se Kultur der Zusammenarbeit, Solidarität und des 
ak ven Bürgerengagements zu fes gen und weiter-
zuentwickeln. 

“Jeder kann Großes bewirken,  
denn jeder kann dienen. 
Man braucht kein Abitur um zu dienen... 
Man braucht bloß ein Herz voll Güte, 
und eine Seele gewachsen aus Liebe.” 

(Martin Luther King Jr.) 

Eine besondere Rolle kommt dabei den Jugendli-
chen zu. Die Jugendzeit zeichnet sich durch viele 
Qualitäten und Fähigkeiten aus und ist eine beson-
dere Zeit im Leben eines Menschen. Während in der 
Gesellscha  o  die Annahme besteht, dass diese 
Altersgruppe “problema sch” ist, verloren in kör-
perlichen und emo onalen Veränderungen, ver-
schlossen in sich und selbstbezogen, erkennen wir in 

Mar na De Zordo 
Präsiden n DZE Süd rol EO 
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Das Wort an den Vizepräsidenten 

 

 Sozioökonomische und demografische Veränderun-
gen in der Gesellscha  haben neue Bedürfnisse und 
neue Armut hervorgebracht. Heute ist eines der 
au ommenden Probleme der Bedarf an Arbeit, ins-
besondere auch wegen der Corona-Pandemie. Hier 
betone ich den Gesichtspunkt der Beschä igung, 
aber auch als die Bedeutung der Arbeit selbst. 

Neben der tradi onellen Armut, die sich auf die 
Grundbedürfnisse (Nahrung, Medikamente, Woh-
nung) bezieht, treten neue Leiden auf: die Einsam-
keit älterer Menschen, die Schwierigkeit, Arbeit und 
Familie zu vereinbaren, das Zerbrechen von Bezie-
hungen und der daraus resul erende Verlust von 
Bezugspunkten, der o  zu psychischen Erkrankun-
gen führt. Die Herausforderung des Dri en Sektors 
besteht darin, ein integra ves soziales Gefüge zu 
schaffen, das einerseits diese neuen Bedürfnisse un-
terstützt und andererseits die Poli k und den öffent-
lichen Sektor dazu anregt, ein neues Wohlfahrtsmo-
dell zu schaffen. 

Technologische Innova on 

Wir leben heute in einer zunehmend digitalen Ge-
sellscha , zu der auch die Welt der Freiwilligenar-
beit gehört. Früher war die Beziehung zum Nutz-
nießer der Freiwilligenarbeit unmi elbarer, heute 
wird sie durch einen Prozess vermi elt: um bei-
spielsweise Medikamente oder Lebensmi el be-
reitzustellen, ist es notwendig, eine Reihe von Ver-
waltungsprozessen zu starten, die zunehmend digi-
talisiert werden. 

Die kulturelle Herausforderung 

Der Dri e Sektor im Allgemeinen muss mehr und 
mehr komplementär zur Wohlfahrt sein und auch 
der Öffentliche Sektor muss dazu übergehen, Frei-
willigenarbeit nicht als Einschränkung, sondern als 
Ressource zu betrachten. Mit Öffentlichkeit ist 
nicht nur der Staat gemeint, sondern auch das 
Handeln von Subjekten, die dem Öffentlichen Inte-
resse dienen. 

Kann es Wohlfahrt ohne den Dri en Sektor über-
haupt geben? Ich glaube nicht, denn die Ressour-
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Engagement ist gut für diejenigen, die es tun, es hil  
ihnen, sich als Person zu verwirklichen und zu en al-
ten. Auf diese Weise helfen Sie dem Wohl anderer 
und der Gesellscha . 

Und dann der Aspekt: Gutes muss gut gemacht wer-
den. Genau aus diesem Grund ist es notwendig, da-
mit zu beginnen, von Outputs (Ak vitätsdaten) zu 
Ergebnisindikatoren für soziale Auswirkungen über-
zugehen. Dies wird eine Veränderung und eine Inno-
va on der Organisa onsmodelle nach sich ziehen: 
Es erfordert, dass der Dri e Sektor seine Professio-
nalität verbessert. Der Kodex des Dri en Sektors 
weist einen Weg in diesem Sinne: die Bewertung der 
sozialen Wirkung. 

cen würden nicht ausreichen. Der Dri e Sektor ist, 
obwohl er nicht gewinnorien ert ist, ein wirtscha li-
cher Akteur, der Werte scha  und beträchtliche 
Einsparungen ermöglicht, sowie die Fähigkeit hat, in 
direkte Beziehungen zu den Menschen zu treten 
und emo onale Antworten zu geben, etwas, was 
der Öffentliche Sektor nicht tun kann bzw. nicht 
scha . 

Freiwilliges Engagement erzieht zu wahrer Arbeit 
und wirkt in gewisser Weise kontaminierend, da es 
menschliche Dimensionen wie Selbsterkenntnis, Be-
ziehung zu anderen, Solidarität und sogar Nächsten-
liebe eröffnet, Dimensionen, die vermindert wer-
den, wenn Engagement verharmlost wird, wenn sie 
als Verurteilung oder als Erfolgshunger gelebt wird 
und das war's. 

Wir müssen dem Risiko entgegenwirken, das wir o  
eingehen, wenn wir uns "gut" fühlen. Freiwilliges 

CSVnet ist der Nationale Verband der Dienstleistungszentren für das Ehrenamt  

Das Netzwerk wurde im Januar 2003 gegründet und vereinigt und repräsen ert alle 55 Dienstleistungszen-
tren, die dank des Rahmengesetzes über Freiwilligenarbeit (Nr. 266/1991, inzwischen teilweise aufgehoben) 
gegründet wurden und heute durch den Kodex des Dri en Sektors geregelt werden. Zu diesem Zweck es ver-
schiedene Beratungs-, Schulungs- und Unterstützungsdienste an und arbeitet daran, dass das Netzwerk der 
genannten Zentren als System von Agenturen für die lokale Entwicklung von verantwortungsbewusstem Bür-
gersinn konsolidiert wird. 

Sergio Bonagura  
Vizepräsident DZE Süd rol EO und  
Mitglied von CSVnet  



Diese Treffen tun gut und machen Sinn! Bozen im Austausch mit den Kollegen aus dem Tren no. 
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Grußbotscha  des Direktors 

 

 Die durch die Freiwilligenarbeit in unserem Land er-
zeugte Wertschöpfung liegt bei ca. 500 Mio. Euro 
pro Jahr (8 % der wirtscha lichen Produk on in Süd-

rol).  

Etwa 55 % sind Männer, von denen 60 % unter 50 
Jahre alt sind und etwa 75 % von ihnen im Berufsle-
ben stehen. Bei den Frauen haben 50 % ein über-
durchschni liches Bildungsniveau und eine spezielle 
Ausbildung. Das ungenutzte Potenzial findet sich je-
doch gerade bei Frauen, älteren Bürgern, Rentnern 
und Stadtbewohnern.  

Es kann auch hervorgehoben werden, dass nach 
den letzten Erhebungen, beginnend mit dem Jahr 
2015, die Anzahl der Freiwilligen in der Autonomen 
Provinz Bozen tendenziell zugenommen hat. 

Wir brauchen zunehmend Verbindung, und damit 
meine ich nicht die digitale Art, sondern die Art, 
die Herzen höher schlagen lässt und den Verstand 
beflügelt. Visionen verbinden, Ziele verbinden, 
Strategien teilen, Netzwerke aufbauen, die wissen, 
wie man die sozialen Bindungen von Gemein-
scha en stark hält. Wir haben noch einen weiten 
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Weg vor uns und auch Fähigkeiten zu erlernen, Be-
ziehungen zu pflegen, die Fähigkeiten aller zu ver-
bessern, und auf dieser Ebene muss die Herausfor-
derung von allen angenommen werden, von den 
Verbänden, dem Dri en Sektor, der Öffentlichen 
Verwaltung und der Welt der Poli k. 

Es ist notwendig, Formen der Konfronta on, zivilge-
sellscha liche Arenen und Formen der Zusammen-
arbeit wiederzubeleben, die in Co-Planung und Co-
Management formidable Werkzeuge sehen, um auf 
neue Bedürfnisse zu reagieren. Die Gesetzgebung 
bietet uns heute neue Möglichkeiten, nicht nur mit 
dem Ar kel 19 des Kodex des Dri en Sektors 
"Förderung der Kultur der Freiwilligkeit", sondern 
auch mit dem Ar kel 55 (Beteiligung von Einrichtun-
gen des Dri en Sektors) und mit dem jüngsten Ur-
teil des Verfassungsgerichts, Nummer 131 vom Juni 
2020 (über die Zusammenarbeit zwischen Einrich-
tungen des Dri en Sektors und Öffentlichen Einrich-
tungen bei der Mitplanung und Mitgestaltung sozia-
ler Interven onen auf dem Territorium), die den Di-
alog mit der Öffentlichen Verwaltung neu beleben, 
damit kollek ve Ak onen ins Leben gerufen werden 
können.  

Das Urteil 131 des Verfassungsgerichtshofs markiert 
einen wich gen Wendepunkt. Es bekrä igt den kon-
s tu onellen Wert des Dri en Sektors, der „Co-
Programmierung“ sowie der „Co-Planung“. 

In einer eingehenden Analyse des Verhältnisses zwi-
schen kommunalen Genossenscha en und der 

Öffentlichen Verwaltung in der Region Umbrien 
gibt das Verfassungsgericht - mit einem Urteil vom 
20/05/2020 und am 26. Juni 2020, veröffentlicht - 
einen wich gen Einblick und eine Klarstellung zu 
Ar kel 55 des Gesetzes über den Dri en Sektor 
zum Thema „Co-Planung“ und „Co-
Programmierung“ zwischen der Öffentlichen Ver-
waltung und Einrichtungen des Dri en Sektors. Das 
Verfassungsgericht hat in der Tat mehrere Aspekte 
im Zusammenhang mit einer der innova ven und 
qualifizierenden Bes mmungen des Gesetzbuches, 
Ar kel 55, geprü  und dabei die volle Rechtmäßig-
keit dessen, was die Vorschri  vorsieht, auf die 
Verfassung und auch auf den europäischen Rechts-
rahmen gestützt. 

Mit diesem Urteil s mmt das Verfassungsgericht 
schließlich der vom Forum  vertretenen These zu, 
dass durch die Instrumente der „Co-Planung“ und 
Co-Programmierung“ eine koopera ve Praxis zwi-
schen Öffentlichen Ins tu onen und Einrichtungen 
des Dri en Sektors definiert wird, in Anerkennung 
eines gemeinsamen Zwecks, der auf die Verfolgung 
des allgemeinen Interesses der Gemeinscha  aus-
gerichtet ist, und in voller Umsetzung des Verfas-
sungsprinzips der Subsidiarität. Das Gericht de-
mon ert nicht nur die in einigen Fällen von der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit aufrechterhaltene Li-
nie, sondern fes gt durch eine sorgfäl ge Prüfung 
aller den Dri en Sektor betreffenden Vorschri en 
und der früheren Urteile desselben Obersten Ge-
richtshofs endgül g den Verfassungswert.  



ANMERKUNG 
ZUR METHODIK 
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Anmerkung zur Methodik 

 

 Die Sozialbilanz ist das Ergebnis eines Prozesses, in 
dem die Organisa on Rechenscha  über ihre Ent-
scheidungen, Ak vitäten, Ergebnisse und den Ein-
satz von Ressourcen ablegt, um den verschiedenen 
Gesprächspartnern eine fundierte Bewertung dar-
über zu ermöglichen, wie sie ihren sozialen Au rag 
interpre ert und ausführt. Ziel der Sozialbilanz ist 
es, den Sinn und Wert der geleisteten Arbeit zu 
messen und zu kommunizieren, um den Dialog und 
das Vertrauen mit den verschiedenen Interessen-
gruppen zu stärken. Die Dienstleistungszentren 
(CSV) sind gesetzlich verpflichtet (Art. 61 Abs. 1 des 
Gesetzes über den Dri en Sektor), die Sozialbilanz 
zu erstellen und zu veröffentlichen. Das DZE Süd rol 
der Autonomen Provinz Bozen hat die Veröffentli-
chung in ihrem Statut geregelt (Art. 18).  

Die Sozialbilanz berichtet über alle Ak vitäten der 
Organisa on, insbesondere über diejenigen, die in 
Ausübung der in Art. 63 des Kodex des Dri en Sek-
tors für Dienstleistungszentren vorgesehenen Funk-

onen durchgeführt werden.  

Der Berichtszeitraum ist das Jahr 2020, das mit dem 
Zeitraum des Geschä sberichts übereins mmt. Die-
ses Dokument begleitet und ergänzt die Gewinn- 
und Verlustrechnung, ersetzt sie aber nicht.  

Die Sozialbilanz wurde von der Mitgliederversamm-
lung des DZE Süd rol, die am 19.02.2021 sta and, 

genehmigt. 

Sie ist auf der Website des DZE Süd rol veröffent-
licht.   

Die Sozialbilanz des DZE Süd rol repräsen ert ein 
Jahr Arbeit der Mitarbeiter und des Vorstands im 
Dienste der Freiwilligen, der Freiwilligenorganisa -
onen und anderer Organisa onen des Dri en Sek-
tors in einem Netzwerk mit Ins tu onen, öffentli-
chen und privaten Einrichtungen der Autonomen 
Provinz Bozen, zur Förderung der Freiwilligenar-
beit. Ein Jahr der Veränderungen, in dem die Re-
form des Dri en Sektor das DZE Süd rol ganz kon-
kret bei seiner Interessensbekundung für die Ak-
kredi erung als Dienstleistungszentrum, einbezo-
gen hat. Der Blick bleibt auf die vielfäl ge Welt der 
Freiwilligenarbeit in Süd rol und die gesamte Bür-
gerscha  zur Förderung von Engagement und Soli-
darität gerichtet. Wir bleiben im Dienst der vielen, 
vor allem kleinen und lokalen, Freiwilligenorganisa-

onen, die unser territoriales Gefüge charakterisie-
ren, und neben den Netzwerken und der struktu-
rierteren Koordina on bestehen. Neben ihnen sind 
wir zunehmend offen für den Dialog mit allen Ein-
richtungen des Dri en Sektors, die mit Freiwilligen 
arbeiten und die das DZE Süd rol im Laufe des Jah-
res 2020 auf verschiedene Weise aufgefangen hat, 
die in dieser Sozialbilanz hervorgehoben werden. 



DAS DZE SÜDTIROL  
IM SÜDTIROLER KONTEXT 

 Identität 
 Die Rolle des DZE Südtirol  
 Die Planungstätigkeit im DZE Südtirol  
 Mission und Werte  
 Gesetzlich vorgeschriebene Aktivitäten  
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Iden tät 

 
Die Dienstleistungszentren für das Ehrenamt sind 
Einrichtungen des Dri en Sektors, die geschaffen 
wurden, um den Freiwilligen-Organisa onen zur 
Verfügung zu stehen und gleichzei g von ihnen ver-
waltet werden, und zwar gemäß dem Prinzip der 
Autonomie, das im Rahmengesetz über Freiwilligen-
arbeit Nr. 266/1991 festgelegt ist. Gemäß dem Dele-
gierten Gesetz zur Reform des Dri en Sektors Nr. 
106/2016 sind die Dienstleistungszentren nun ver-
antwortlich für die Organisa on, Verwaltung und 
Bereitstellung von technischen, Ausbildungs- und In-
forma onsdiensten sowie zur Unterstützung, zur 
Förderung und Stärkung der Präsenz und Rolle von 
Freiwilligen in allen Einrichtungen des Dri en Sek-
tors. Die Dienstleistungszentren werden per Gesetz 
von S ungen mit Bankenherkun  finanziert und 

seit dem Jahre 2017 unterliegen die Dienstleistungs-
zentren den Funk onen der Anleitung und Kontrolle 
durch die Na onale Kontrollstelle (ONC). Involviert 
sind in diesem Zusammenhang   auch die Anlaufstel-
len der Territorialen Kontrollstellen (OTC). Die Terri-
torialen Kontrollstellen überprüfen dabei insbeson-
dere die Legi mität und Korrektheit der Ak vitäten 
der Dienstleistungszentren in Bezug auf die Verwen-
dung der so genannten Fördergelder, der  „FUN-
Ressourcen“ sowie deren allgemeine organisatori-
sche, administra ve und buchhalterische Angemes-
senheit unter Berücksich gung der Bes mmungen 
des Kodex des Dri en Sektors wie auch der allge-
meinen strategischen Richtlinien der Na onalen 
Kontrollstelle.  

Die Rolle des Dienstleistungszentrums für das Ehrenamt Süd rol   

Es gilt zu berücksich gen, dass die Dienstleistungs-
zentren für das Ehrenamt vom Gesetzgeber vorge-
sehene Einrichtungen sind. Das delegierte Gesetz 
zur Reform des Dri en Sektors, Gesetz Nr. 106/2016 
und die nachfolgenden Durchführungsverordnun-
gen führen viele Neuerungen ein und verpflichten 
die Akteure der Freiwilligenarbeit zu einem sehr 
starken Wandel. Die Dienstleistungszentren für das 
Ehrenamt sind erfreulicherweise seit kurzem in allen 

Regionen vertreten. Auf na onaler Ebene sind die 
Dienstleistungszentren  sta dessen Mitglieder des 
Netzwerks "CSVnet", dem na onalen Verband der 
dieser kompetenten Anlaufstellen, der 2003 gegrün-
det wurde, mit dem vorrangigen Ziel, die Begeg-
nung, die Zusammenarbeit und den Erfahrungsaus-
tausch zu stärken, und um somit das Handeln der 
Zentren integra ver und funk onaler zu gestalten. 

Die Planungstä gkeit des DZE Süd rol 

Das vom DZE Süd rol ini ierte Vorhaben: da die 
Landesreform der Freiwilligenarbeit in Süd rol zur 
Auflösung des Sonderfonds für Freiwilligenarbeit 

führen wird, könnte dieses Zentrum in Zukun  die 
für die Freiwilligenarbeit zur Verfügung gestellten 
Mi el verwalten und z.B. für die rechtliche und 



steuerliche Beratung von Freiwilligenvereinen sowie 
für die Unterstützung bei Vereinsgründungen ver-
wenden. Bis dahin wurden diese Aufgaben vom ehe-
maligen Amt für Kabine sangelegenheiten der Lan-
desverwaltung mit den Mi eln des Sonderfonds 
wahrgenommen. 

Dabei liegt das eigentliche Herzstück in der Rechts-
beratung von Vereinen, sowie in der Unterstützung 
und Begleitung von Vereinsgründungen, wie auch 
in der Bearbeitung von unterschiedlichen Frage-
stellungen in verschiedenen Bereichen.  
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Mission und Werte 

 Das DZE Süd rol fördert, unterstützt und qualifiziert 
Freiwillige im Dri en Sektor - insbesondere in Frei-
willigenorganisa onen - mit Dienstleistungen, Pro-
jekten und Ak onen, die zum sozialen Wandel im 
allgemeinen Interesse der Bürger und Gemeinden in 
der Provinz Bozen beitragen. Insbesondere unter-
stützt es die Freiwilligen bei der Durchführung und 
Bekanntmachung ihrer Ini a ven, beim Erwerb von 
Organisa ons- und Managemen ähigkeiten, bei der 
Einbeziehung neuer Akteure und bei der Suche nach 
Ressourcen, um die sozialen Phänomene des Be-
zugskontextes posi v zu beeinflussen. Das DZE Süd-

rol kooperiert mit anderen Zentren auf na onaler 
Ebene, auch über die Schiene des „CSVnet“.  Vor al-
lem über ein gut geflochtenes Landesnetzwerk wer-
den die Beziehungen zu den Süd roler Akteuren ge-
währleistet und ebenso sorgfäl g gepflegt. 

Bei der Durchführung von Ak vitäten halten sich die 
Dienstleistungszentren an die in Art. 63, Absatz 3 
genannten Grundsätze des Kodex des Dri en Sek-
tors. Dabei handelt es sich um das Prinzip der Quali-
tät: 

 Dienstleistungen müssen unter Berücksich gung 
der verfügbaren Ressourcen von bestmöglicher 
Qualität sein;  

 die Dienstleistungszentren wenden Systeme zur 
Erkennung und Qualitätskontrolle an, auch 
durch die Einbeziehung der Empfänger der 
Dienstleistungen; 

 Prinzip der Wirtscha lichkeit - Dienstleistungen 
müssen zu den geringstmöglichen Kosten in Be-
zug auf das Prinzip der Qualität organisiert, ver-
waltet und geliefert werden;  

 Prinzip der Territorialität und Nähe - die Dienst-
leistungen müssen von jedem Zentrum haupt-
sächlich zugunsten von Einrichtungen mit Sitz 

und Haup ä gkeit im Referenzgebiet erbracht 
werden und müssen in jedem Fall so organisiert 
sein, dass die En ernung zwischen Anbietern 
und Empfängern so weit wie möglich reduziert 
wird, auch dank der Nutzung von Kommunika -
onstechnologien; 

 Prinzip der Universalität - Nichtdiskriminierung 
und gleiche Zugangsmöglichkeiten: Die Dienst-
leistungen müssen so organisiert sein, dass sie 
möglichst viele Nutznießer erreichen;  

 alle Berech gten müssen in die Lage versetzt 
werden, sie effek v zu nutzen, auch in Bezug 
auf das Prinzip der Öffentlichkeit und Transpa-
renz;  

 Prinzip der Koopera on, insbesondere solche, 
die in der gleichen Region tä g sind, müssen 
zusammenarbeiten, um vorteilha e Synergien 
zu verfolgen und um wirtscha lich vorteilha e 
Dienstleistungen anzubieten;  

 Prinzip der Bekanntmachung und Transparenz – 
die Zentren müssen die angebotenen Dienst-
leistungen ihrem Zielpublikum bekannt ma-
chen, auch mi els EDV-gestützter Methoden, 
die ihre größere und bessere Verbreitung ge-
währleisten. Es sollte auch eine Charta der 
Dienstleistungen verabschiedet werden, um 
mi els dieser die Merkmale und Methoden der 
Bereitstellung jeder Dienstleistung sowie die 
Kriterien für den Zugang und, falls erforderlich, 
für die Auswahl der Begüns gten, transparent 
gestalten zu können. 

Gesetzlich vorgeschriebene  
Ak vitäten 
Das Engagement des DZE Süd rol konzentriert sich 
in diesem Zusammenhang auf:  

 Informa on und Kommunika on, um die Quali-
tät und Quan tät nützlicher Informa onen für 
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die Freiwilligenarbeit zu erhöhen, die Förderung 
von Ini a ven für die Freiwilligenarbeit zu unter-
stützen und die Vernetzung von Organisa onen 
des Dri en Sektors zu fördern.  

 Forschung und Dokumenta on zur Bereitstellung 
von Datenbanken und Wissen über die Welt der 
Freiwilligenarbeit und Einrichtungen des Dri en 
Sektors.  

 Technische und logis sche Unterstützung zur Er-
leichterung oder Förderung des Einsatzes von 
Freiwilligen.  

 Schulung zur Qualifizierung von Freiwilligen oder 
solchen, die es werden wollen.  

 Förderung, Orien erung und territoriale Anima-
on, um die Werte der Freiwilligenarbeit sicht-

bar zu machen und das Wachstum der Kultur der 
Solidarität und des ak ven Bürgersinns zu för-
dern, indem die Begegnung der Einrichtungen 
des Dri en Sektors mit den an der Freiwilligenar-
beit interessierten Bürgern erleichtert wird.  

 Beratung, qualifizierte Unterstützung und Beglei-
tung zur Stärkung der Fähigkeiten und des Schut-
zes von Freiwilligen in verschiedenen Bereichen 
der Freiwilligenarbeit. 

 Beratung und Hilfestellung: Das Angebot zur 
rechtlichen, steuerlichen und buchhalterischen 
Beratung von Organisa onen, die sich in Süd rol 

ehrenamtlich engagieren, wird ausgebaut. 
 Förderung, Orien erung und territoriale Anima-

on: Dazu gehören Projekte wie Schule/
Bürgerscha  und Freiwilligenarbeit und/oder 
experimentellere Projekte wie „Corporate Vo-
lunteering“ und Gemeinscha sgüter. 

 Schulung: Ini a ven auf verschiedenen Ebenen 
zu den wich gen Vorgaben/Zeiten für das Ma-
nagement und die Organisa on eines Vereins. 

 Informa on und Kommunika on durch Infor-
ma onsabende, Workshops, regelmäßige 
Treffen mit den Verbänden und verschiedenen 
ins tu onellen Partnern, Auffrischungskurse, 
Supervision und Schulungen mit Experten auf 
dem Gebiet. 

 Forschung, wissenscha liche Studien und Do-
kumenta on: Für die Freiwilligenverbände in 
der Autonomen Provinz Bozen werden Daten-
banken geplant und ausgearbeitet, die teilwei-
se in enger Zusammenarbeit mit den ins tu o-
nellen Einrichtungen der Autonomen Provinz 
Bozen umgesetzt werden. 

 Technische und logis sche Unterstützung: Ge-
plant ist ein Web- und "Social Medias"-Support, 
der sich an die Freiwilligenverbände in der Au-
tonomen Provinz Bozen richtet. 



2020 EIN AUSSERGEWÖHNLICHES 
JAHR, DAS IN JEDER HINSICHT 
AUFREGEND WAR 

 Schönes Ziel: Große Freude über die 
erreichte Akkreditierung  

 Freiwilligenarbeit, ein Top-Einstiegsjahr für 
das DZE 
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 Beratung: Gründung und Verwaltung von Verei-
nen, durch den konkreten Eins eg in die Freiwil-
ligentä gkeit mit einem kostenlosen Beratungs-
service, der allen Vereinen der Autonomen Pro-
vinz Bozen, die gegründet wurden oder sich in 
Gründung befinden, und allen Bürgern, die Infor-
ma onen benö gen oder beabsich gen, eine 
Freiwilligentä gkeit aufzunehmen, garan ert 
wird. Die Beratung erfolgt persönlich, meist nach 
Terminvereinbarung, in der Geschä sstelle des 
DZE Süd rol. Dank der Zugänge zum Amtssitz 
des DZE Süd rol werden sehr o  bereits vor Ort, 
die von den Vereinen aufgeworfenen Fragen ge-

löst. Des Weiteren gilt es die administra ve, 
steuerliche, betriebswirtscha liche Analyse oder 
alle Verpflichtungen, die damit zusammenhän-
gen, zu erfüllen, um Transparenz und Effizienz in 
ihrer Arbeit zu gewährleisten.  

 Außerdem berät das DZE Süd rol bei der Pla-
nung/Programmierung (Informa onen über ak -
ve Ausschreibungen der Provinz Bozen und an-
derer Ins tu onen) und bei der Kommunika on 
(grafische Unterstützung oder Pressedienst). 

 Weitere unverzichtbare Aspekte der Beratung 
betreffen Informa onen zum Versicherungs-

Das DZE Süd rol ist auf dem Gebiet des Landes Süd rol mit dem Ziel tä g, die Tä gkeit der Freiwilligenar-
beit zu unterstützen und zu qualifizieren, wie es das Gesetzesdekret 117/2017 vorsieht. Um dieses Ziel zu 
erreichen, garan ert unser Zentrum Folgendes: 

2020 - ein außergewöhnliches Jahr, das in jeder Hinsicht 
aufregend war 

Die zweite Sozialbilanz des DZE Süd rol stellt eine 
klare Möglichkeit der Transparenz gegenüber Verei-
nen, Unterstützern und dem gesamten zu behan-
delnden Themenbereich dar. Darüber hinaus dient 
es als Werkzeug, um die Welt der Freiwilligenarbeit, 
das Netzwerk und die Bürgerscha  über seine Ak -
vitäten zu informieren, im Hinblick auf eine ständige 
Überwachung, einen Weg des kon nuierlichen 
Wachstums und der Verbesserung, eine transparen-
te Kommunika on.  

Die Dienstleistungszentren für das Ehrenamt, die 
durch das Gesetz des Dri en Sektors, und zwar 
durch Gesetz 117/2017 vorgesehen sind, nachdem 
sie durch das Gesetz 266/91 - Rahmengesetz über 
die Freiwilligentä gkeit - eingerichtet wurden, sind 
Einrichtungen, die im ganzen Land präsent sind und 
deren Ziel es ist, "die Durchführung von techni-

schen, Ausbildungs- und Informa ons-
Unterstützungsak vitäten, um die Präsenz und die 
Rolle der Freiwilligen in den Einrichtungen des 
Dri en Sektors zu fördern und zu stärken" (Art. 61 
- Gesetzesdekret 117/2017).  

Das DZE Süd rol garan ert die Unterstützung der 
Süd roler Vereine seit dem Jahre 2019. Der ehren-
amtliche Verein "Dienstleistungszentrum für das 
Ehrenamt Süd rol EO“ wurde durch das entspre-
chende Dekret des Süd roler Landeshauptmanns 
anerkannt und hat die entsprechende Rechtsper-
sönlichkeit des Privatrechts gemäß Ar kel 1 des 
Präsidialdekrets Nr. 361/2000 erhalten. Darüber 
hinaus wurde der Verein durch einen entsprechen-
den Erlass der Provinz in das Landesregister der Eh-
renamtlichen Organisa onen, eingetragen.  
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Schönes Ziel: Große Freude über die erreichte Akkredi erung  

Die Akkredi erung ist das vorbereitende Verfahren, 
durch das die Na onale Kontrollstelle beurteilt, ob 
eine anerkannte Vereinigung des Dri en Sektors die 
rechtlichen, technischen, organisatorischen und ver-
waltungstechnischen Anforderungen erfüllt, die not-
wendig sind, als Dienstleistungszentrum für das Eh-
renamt opera v tä g sein zu können. Erst nach sei-
ner Akkredi erung kann das  Dienstleistungszent-

rum die ihm übertragenen Mi el des Einheitlichen 
Nationalen Fonds (FUN) nutzen, um "technische 
Unterstützungsdienste, Schulungen und Informa -
onen zu organisieren, zu verwalten und bereitzu-
stellen, um die Präsenz und die Rolle der Freiwilli-
gen in den Einrichtungen des Dri en Sektors zu 
fördern und zu stärken". 

Die Na onale Kontrollstelle legt die Anzahl der Stellen fest, die als Dienstleistungszentrum auf dem na ona-
len Territorium akkredi ert werden können, wobei sichergestellt wird, dass für jede Region und Autonome 
Provinz mindestens eine Stelle vorhanden ist und eine Überschneidung der territorialen Zuständigkeiten zwi-
schen den jeweiligen Zentren vermieden wird. Zu diesem Zweck akkredi ert die na onale Kontrollstelle: 

 ein Dienstleistungszentrum für jede Großstadt und für jede Provinz, die auch an das Ausland grenzt; 
 ein Dienstleistungszentrum für jede Million Einwohner, die nicht im Gebiet der Großstädte und Provin-

zen, gemäß Buchstabe a) wohnen. 

Bei Vorliegen besonderer territorialer Erfordernisse 
der Freiwilligkeit oder der Kosteneindämmung kann 
durch einen begründeten Akt der Na onalen Kon-
trollstelle von den aufgeführten Kriterien abgewi-
chen werden. In jedem Fall kann die maximale An-
zahl der akkredi erbaren Dienstleistungszentren für 
das Ehrenamt in jeder Region oder Autonomen Pro-

vinz nicht höher sein als die Vorgaben gemäß der 
vorher angesprochenen Gesetzgebung. Das Na o-
nale Kontrollorgan hat im Oktober 2018 insgesamt 
49 zu akkredi erende Dienstleistungszentren für 
das Ehrenamt zugelassen. 

Im Falle des Widerrufs der Akkredi erung oder der 
Auflösung der als Dienstleistungszentrum für das 

schutz, wobei zu diesem Zweck eine detaillierte 
Analyse der abgeschlossenen und bestehenden 
Polizzen sichergestellt wird.  

 Auch Schulungsmaßnahmen und prak sche Er-
läuterungen zu steuerlichen Neuerungen, die 

sich aus der Reform des Dri en Sektors ergeben, 
werden zunehmend nachgefragt. Für diesen Be-
reich werden auch Einzelinterviews mit Experten 
auf dem Gebiet vorgeschlagen, die die Vertreter 
der ehrenamtlichen Welt unterstützen können.  



DZE Süd rol EO 22 

 

Widerrufs ihrer Akkredi erung müssen die ihr zu-
gewiesenen, aber noch nicht verbrauchten Förder-
gelder, sprich die so genannten „Fun-Ressourcen“ 
innerhalb von einhundertzwanzig Tagen nach der 
Auflösung oder dem Widerruf an die zuständige 
Na onale Einrichtung „ONC“ zurückgezahlt wer-
den.  

Im Falle der Auflösung der als Dienstleistungszent-
rum für das Ehrenamt akkredi erten Stelle oder 
des Entzugs der Akkredi erung bleibt jegliches be-
wegliche oder unbewegliche Eigentum, das von der 
Stelle mit den Mi eln des „Fun“ erworben wurde, 
dem Bes mmungszwang unterworfen und muss 
von der Stelle gemäß den vom „ONC“ definierten 
Vorgaben an diese Einrichtung übertragen werden. 

Die Einhaltung der Akkredi erungsvoraussetzungen 
wird mindestens alle zwei Jahre von der Territoria-
len Kontrollstelle überprü ; das Fehlen dieser Vo-
raussetzungen führt zum Verlust der Akkredi erung 
als Dienstleistungszentrum. 

Die Akkredi erung kann widerrufen werden, aber 
diese Entscheidung ist natürlich das letzte Mi el, 
am Ende eines Prozesses, der eine Reihe von schri -
weisen Maßnahmen umfasst (Rich gstellung von 
Unregelmäßigkeiten, Antrag auf Erneuerung der 
Mitglieder des Leitungsorgans). Gegen die Bes m-
mungen kann beim Verwaltungsgericht, Einspruch 
erhoben werden. 

Im Falle der Auflösung der als Dienstleistungszent-
rum für das Ehrenamt akkredi erten Stelle oder des 

Die Akkredi erung besteht aus den folgenden Schri en: 

 die Na onale Kontrollstelle leitet ein Verfahren zur Auswahl einer anerkannten Vereinigung des Dri en 
Sektors ein, damit das Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt akkredi ert werden kann. 

 Die betreffenden Verbände müssen ihre Anträge bei der zuständigen Gebietskontrolleinrichtung einrei-
chen, welche die für zulässig befundenen Anträge prü . 

 Die Na onale Kontrollstelle bewertet nach den Kriterien des Auswahlverfahrens die in Frage kommenden 
Bewerbungen, formuliert ein Öffentliches Ranking und akkredi ert den Verein, der die höchste Punktzahl 
erreicht hat. Die Akkredi erung wird in der na onalen Liste der Dienstleistungszentren offiziell registriert 
und nachfolgend beim zuständigen Landesamt (Amt für Außenbeziehungen und Ehrenamt), eingetragen. 

Ehrenamt akkredi erten Einrichtung behält jegli-
ches bewegliche oder unbewegliche Eigentum, das 
von der Einrichtung mit den Mi eln der Förder-
mi el „FUN“ erworben wurde, die  Ausrichtung für 

deren Bes mmung und muss von der Organisa on 
gemäß den vom Na onalen Kontroll-Komitee, defi-
nierten Angaben übertragen werden. 



DZE Süd rol EO 23 

Offizielle Akkredi erung des Dienstleistungszentrums für das 
Ehrenamt Süd rol EO 

Akkreditierung des DZE Südtirol für die Autonome Provinz Bozen. 

Gemäß Art. 61 des Gesetzesdekrets 117/17 und in Übereins mmung mit dem Akkredi erungsverfahren gemäß Beschluss vom 13. 
März 2019 hat der Verwaltungsrat des zuständigen Na onalen Kontrollgremiums am 16. April 2021 die Akkredi erung des DZE 
Süd rol EO als Dienstleistungszentrum für den Dri en Sektor der Autonomen Provinz Bozen beschlossen.  
www.fondazioneonc.org/wp-content/uploads/2020/05/Delibera-CSV-Alto-Adige-n.-1.pdf 



Presseagentur der Provinz Bozen - 29/04/2020 

Rat und Hilfe für ehrenamtliche Vereine bieten, ist die Hauptaufgabe des Dienstleistungszentrum für das Ehren-
amt (DZE) Süd rol, dem jüngsten solchen Zentrum in Italien. In der Ende 2017 von rund 30 Vereinen und Dach-
verbänden gegründeten Anlaufstelle arbeiten inzwischen rund 63 Organisa onen zusammen. Sie umfassen ins-
gesamt rund 2300 Vereine aus verschiedenen Bereichen. 

Nun Zugang zu Geldern aus staatlichem Fonds 

Mit 1. Mai ist das DZE Südtirol auch vom Verwaltungsrat der S ung des gesamtstaatlichen Kontrollorgans 
"Fondazione ONC" offiziell akkredi ert und wird in das entsprechende gesamtstaatliche Verzeichnis der DZE auf-
genommen. Wich g ist die Akkredi erung vor allem, um in den Genuss von Finanzierungen aus dem entspre-
chenden gesamtstaatlichen Fonds zu kommen. Der aus Geldern der Bankenstiftungen gespeist wird. 

Starke Stimme fürs Ehrenamt 

Landeshauptmann Arno Kompatscher zeigt sich erfreut über die Akkredi erung und unterstreicht: "Das DZE war 
eine der guten Seiten der Reform des Dritten Sektors und hat dem Ehrenamt in den vergangenen Jahren eine 
starke S mme gegeben. Dass Vereine sich selbst gegensei g unterstützen ist posi v, denn wer, wenn nicht sie 
kennen die jeweiligen Bedürfnisse am besten." 

Das DZE Süd rol unter der Leitung von Ulrich Seitz hat seinen Sitz im Palais Widmann in Bozen und ist ein Ver-
ein, dem als Mitglieder wiederum Vereine beitreten. Seine Aufgabe ist es, dem Vereinswesen in Süd rol, darun-
ter in erster Linie den Ehrenamtlichen Organisa onen und den Vereinen zur Förderung des Gemeinwesens Un-
terstützungsleistungen wie etwa Rechts- und Steuerberatung, Aus- und Weiterbildung etc. zukommen zu lassen. 

LPA/san 
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Bozen. Kürzlich wurde anlässlich der Jahresmitglie-
derversammlung das reichhal ge Angebot des ers-
ten Tä gkeitsjahres des Dienstleistungszentrums für 
das Ehrenamt Süd rol vorgestellt. In Anwesenheit 
des Landeshauptmanns Arno Kompatscher sowie 
der Landesrä n für Soziales und Familie, Waltraud 
Deeg,  und im Beisein von 60 Vereinen, die durch ih-
re Präsidenten im Saal und online vertreten waren, 
hat die Führungsspitze des DZE Süd rol, Mar na De 

Zordo, Sergio Bonagura und Ulrich Seitz das Ar-
beitsjahr 2019 analysiert und sich zu den Neuerun-
gen der bereits vorliegenden Fördervorschläge für 
das Jahr 2020 geäußert. Große Zufriedenheit gab 
es aufgrund der erreichten Akkredi erung, die das 
DZE Süd rol im April 2020 von einer Kommission 
aus na onalen Fachleuten zuerkannt wurde. Zum 
31.12.2019 waren es 95 Mitglieder, davon 83 eh-
renamtliche Organisa onen und 12 Vereine zur 

Freiwilligenarbeit, ein Top-Eins egsjahr für das DZE  

Bozen. Kürzlich wurde anlässlich der Jahreshauptversammlung das breite Leistungsspektrum des ersten 
Tä gkeitsjahres des Dienstleistungszentrums Süd rol vorgestellt.  

21. Juni 2020 
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Förderung des Gemeinwesens. Ste g steigende Mit-
gliederzahlen haben in den ersten Monaten des Jah-
res 2020 bereits 150 erreicht. Was Beratung und 
Dienstleistungen betri , so wurden von März bis 
Dezember 2019, 300 Anfragen gestellt: 5 % für all-
gemeine Fragen, 25 % für Steuerfragen und 70 % für 
rechtliche/administra ve Beratung. Darüber hinaus 
hat das DZE im Jahr 2019 über 200 Beratungen zu 
spezifischen Anforderungen des Kodex für den 
Dri en Sektor durchgeführt.  

Die Prioritäten liegen daher auf Themenstellungen 
des Managements von Aspekten, die mit der Re-
form des Dri en Sektors zusammenhängen, auf der 
Förderung der Kultur der Freiwilligenarbeit unter 
jungen Menschen, auf der Förderung des neuen 
Projekts "Business Voluntering“ (Sensibilisierung 
von Unternehmern für die Freiwilligenarbeit) und 
auf der Bereitstellung von Beratung und Schulung, 
um Dienstleistungen besser zugänglich zu machen. 
Im Arbeitsprogramm 2020 sind neue Verpflichtun-

gen mit den folgenden zusätzlichen Zielen vorgese-
hen: regelmäßige Treffen mit den Verbänden und 
den Organisa onsstrukturen des Dri en Sektors; 
Ini a ven mit Fokus auf die "Fehlerkultur" in der 
Freiwilligenarbeit; Schulungen für das neue 
Budgetmanagement, das für die Einrichtungen des 
Dri en Sektors ab 2021 und für den Neustart nach 
der Sperre vorgesehen ist; neue Ini a ven für 
"Schule und Freiwilligenarbeit" und "Wirtscha  
und Freiwilligenarbeit"; neue Ini a ven für 
"Forschung und Freiwilligenarbeit". Der Direktor 
des DZE Süd rol, Ulrich Seitz, erinnerte auch an 
zwei wich ge Termine: das zweisprachige Online-
Training von 60 Minuten, das am 22. Juni beginnt, 
und das Seminar über "die zivil- und strafrechtliche 
Ha ung im Ehrenamt", das vom stellvertretenden 
Generalstaatsanwalt am Berufungsgericht Mailand, 
Cuno Tarfusser, konzipiert und präsen ert wird 
und am Freitag, 3. Juli, um 17 Uhr in Bozen sta in-
det. 



REGIERUNG 
UND VERWALTUNG 

 Organigramm des DZE Südtirol  
 Mitgliederbasis zum 31.12.2020  
 Die Mitgliedervollversammlung   
 Der Vorstand  
 Das Rechnungsprüferkollegium  
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Organigramm des DZE Süd rol EO 
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Das Organigramm sieht Querschni sfunk onen vor: 
Leitung und ins tu onelle Kommunika on mit Un-
terstützung der Geschä sführung. Die opera ven 
Bereiche sind wich g: territoriale Anima on, Förde-
rung und Orien erung, Informa on und Kommuni-
ka on, Beratung und Begleitung (zivile, steuerliche 

und soziale Planung) und Ausbildung. Der Rechts-
bereich wurde angesichts der aus der Reform re-
sul erenden Arbeitsbelastung gestärkt und wird 
ebenso wie die Bereiche Steuerberatung und Web 
mit Unterstützung von externen Fachleuten durch-
geführt.  

Insgesamt stellt sich die Situa on der Mitarbeiter und Au ragnehmer im DZE wie folgt dar:  

 1 Direktor in Vollzeit mit einem unbefristeten Vertrag;  
 1 Assisten n der Direk on in Teilzeit zu 75 % mit einem unbefristeten Vertrag; 
 1 Vollzeitmitarbeiter und Experte für Öffentlichkeitsarbeit und innova ve Technik;  
 2 freiberufliche externe Mitarbeiter für die Rechts- und Steuerberatung sowie für die Buchhaltung/

Einkommenserklärung;  
 1 externer Mitarbeiter für die Beratung zu Statuten und spezifischen organisatorischen Aspekten sowie  

zu rechtlichen Fragen; 
 20 Freiwillige, koordiniert von einer Betreuerin/Mu er eines Jungen mit funk onalen Beeinträch gungen.  

Wir nutzen die Gelegenheit, um in diesem Zusam-
menhang einen besonders wich gen Bereich hervor-
zuheben, der sich im Laufe des Jahres 2020 spontan 
ergeben hat, mit sehr zufriedenstellenden Ergebnis-
sen für die betreffenden Stakeholder.  

Eine Behinderung/Beeinträch gung tri  viele o  
aus dem Nichts. Diese Menschen sind sehr o  ver-
ständlicherweise nicht bereit, sich diesem Schicksal 
zu stellen. Sie fühlen sich völlig destabilisiert, die 
Welt bricht über Ihnen zusammen und Sie haben das 
Bedürfnis, sich geschützt und weniger allein zu füh-
len. 

In Süd rol verzeichnet man derzeit mehr als 47.000 
Zivilinvaliden bei einer Einwohnerzahl von 533.700. 
Aktuell weisen rund 13.000 Süd roler eine Schwer-
behinderung auf.  Für jeden einzelnen von ihnen und 
ihre Familienangehörigen ist das Gefühl o  gleichbe-
deutend mit der Trauer um ihre frühere Existenz. 
Heute brauchen wir mehr denn je die Nähe, Unter-
stützung und Sensibilität derer, die nicht in der Di-
mension der Behinderung leben. Die Pandemie cha-

rakterisiert diese unsichere Gegenwart, in der die 
fragilen Kategorien am meisten von der Sorge und 
Verwirrung des Augenblicks betroffen sind. Trotz 
Absperrungen, Quarantänen und sozialer Distan-
zierungsregeln kann viel getan werden, damit sich 
Menschen mit Behinderungen/Beeinträch gungen 
und ihre Familien weniger allein fühlen. Nachbarn, 
Freunde, Gleichaltrige, Klassenkameraden oder Ar-
beitskollegen können mit ihrer Nähe ein Lächeln 
bringen und das Herz mit Freude füllen. Das Klin-
geln eines Telefons. Eine Prise Unbeschwertheit. 
Die Lesung eines Märchens mit einem Happy-End. 

In diesem Zusammenhang beschloss eine mu ge 
Mu er eines motorisch beeinträch gten Jungen, 
sich als Exper n für Freiwilligenarbeit für diese 
spezielle Zeit der Pandemie zugunsten von Freiwil-
ligen und Bürgern in Schwierigkeiten einzusetzen.  

Die Konsulta onen und Begegnungen mit Fallbe-
sprechungen, die entweder vor Ort oder online 
sta inden, konzentrieren sich auf Unterstützungs-
ini a ven im Dialog mit Ins tu onen insbesondere 



Es gibt keine bessere Übung für das Herz, als die Hand auszu-
strecken und anderen zu helfen, sich zu erheben. 

(Henry Ford) 

Das DZE Südtirol ist als sehr junges Zentrum be-
strebt, das Angebot an Dienstleistungen kontinu-
ierlich zu bereichern, mit spezifischen Projekten, 
die die Besonderheiten und vor allem die territo-
rialen Möglichkeiten berücksichtigen.  

Der druckfrische Kalender Yankees 2020 von Sabine Bertagnolli war eine schöne Überraschung.  

Schulen sowie Arbeitgeber) und gegenüber Betreu-
ungspersonen wie auch Familienmitgliedern, die 
aufgrund der durch die Pandemie unterbrochenen 
Reduzierung öffentlicher Dienstleistungen in 
Schwierigkeiten sind.  
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Mitgliederbasis zum 31.12.2020  

Mit Stand 31. Dezember 2020 hat das DZE Süd rol 203 Mitglieder.  Die Mitgliederbasis setzt sich wie folgt 
zusammen:  
 Anzahl der direkten und indirekten Mitgliedsunternehmen: 203  

Die Rechtsform der oben genannten Unternehmen ist wie folgt strukturiert:  

 Ehrenamtliche Organisationen EO: 126 
 Vereine zur Förderung des Gemeinwesens VfG: 24 
 Andere Rechtsformen: 53 

Die Mitgliederversammlung stellt das souveräne Or-
gan des Vereins dar, das in ordentlicher und freier 
Weise die folgenden Aufgaben wahrnimmt: 

 die Bilanz/den Haushaltsabschluss und die Sozi-
albilanz zu genehmigen und die Tä gkeitsvor-
schau zu ra fizieren;  

 Durchführungsbes mmungen zu genehmigen;  
 die Mitglieder des Verwaltungsrats, den Präsi-

denten, die Mitglieder des Rechnungsprüferkol-
legiums zu wählen. Die Mitglieder verpflichten 
sich, zur Entwicklung des Vereins beizutragen, 
intensiv mit ihm zusammenzuarbeiten, seinen 

Geist und seine Mitgliedscha  in der lokalen 
Gemeinscha  zu fördern. Die Mitglieder wer-
den gebeten, sich zu treffen, sich zur Verfügung 
zu stellen, um am Vereinsleben teilzunehmen, 
Ideen, Energie und Fähigkeiten einzubringen, 
bei der Konstruk on von Strategien, Projekten 
und Ini a ven, um die Poli k der Interven on 
zu Gunsten der Freiwilligenarbeit zu verbes-
sern. Die Reform des Dri en Sektors hat die Kri-
terien für die Mitgliedscha  um die 
"Verpflichtung zur Aufnahme von Freiwilligen-
organisa onen und anderen Einrichtungen des 
Dri en Sektors als Mitglieder" erweitert. 

Die Mitgliederversammlung 
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Am 19. Juni 2020 fand die Mitgliederversammlung 
des DZE Süd rol im Konferenzraum des Hotel Four 

Points Sheraton in Bozen  mit Präsenta on der Si-
tua on des Jahres 2019 sta .  

Die Situa on 2019 
 

 Anzahl der Mitglieder zum 31.12.2019:  
95 , davon 83 ehrenamtliche Organisa onen und 12 Vereine zur Förderung des Gemeinwesens; 

 Sehr posi ver Trend mit Foto vom 19.06.2020: steigende Mitgliederzahl, bereits 150 Mitglieder in den 
ersten Monaten des Jahres 2020 erreicht; 

 Kon nuierlicher Beratungs- und Betreuungsservice: persönlich, telefonisch, online, per E-Mail, regelmäßi-
ge Rundschreiben, etc. 

 Beratungen und Dienstleistungen zum 31.12.2019, für den 10-Monatszeitraum (März-Dezember): insge-
samt 300 Anfragen, davon 5 % für allgemeine Angelegenheiten, 25 % für Steuerfragen und 70 % für recht-
liche/juris sche/administra ve Beratung  

Nach dem ersten Lockdown im Jahr 2020: 
Mitgliederversammlung mit Berichtersta ung 2019  
eine Vollversammlung im Zeichen der An -Covid-Maßnahmen  



DZE Süd rol EO 33 

In Anwesenheit von Landeshauptmann Arno Kom-
patscher und Landesrä n Waltraud Deeg trafen sich 
60 Mitgliedsorganisa onen, um die Ak vitäten des 
Dienstleistungszentrums zu besprechen. Unter Be-
rücksich gung der aktuellen Schutzmaßnahmen 
präsen erten die Präsiden n des DZE Süd rol Mar-

na De Zordo und ihr Stellvertreter Sergio Bonagu-
ra die soziale Bilanz des Vereins. Die 258 Bera-
tungsanfragen im ersten Jahr zeugen von der Rolle 
des Zentrums als Anlaufstelle für die Beratung aller 
Vereine des dri en Sektors in Süd rol. Auch wäh-
rend der Coronavirus-Krise gab es keine Unterbre-
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60 Vereinen, die durch ihre Präsidenten im Saal so-
wie in einer Online-Verbindung vertreten waren, 
haben die Vorsitzenden des DZE Süd rol, Mar na 
De Zordo, Sergio Bonagura und Ulrich Seitz, das 
Jahr 2019 analysiert und sich zu den bereits vorlie-
genden Fördervorschlägen für das Jahr 2020 geäu-
ßert.  

Große Freude herrschte bei der Veranstaltung über 
die Akkredi erung, die dem DZE Süd rol im April 
2020 von einer Kommission na onaler Experten 
auf diesem Gebiet erteilt wurde. Arno Kompat-
scher bezeichnete dieses Ergebnis als großen Erfolg 
und betonte und erinnerte daran, dass das Süd ro-
ler Zentrum zwar das jüngste in Italien ist, aber be-
reits über die wich gste Qualitätszer fizierung 
nach den aktuellen Bes mmungen des Kodex für 
den Dri en Sektor verfügt.  

chungen bei der Unterstützung im Zusammenhang 
mit der Reform des Dri en Sektors, der Förderung 
der Kultur der Freiwilligenarbeit unter jungen Men-
schen, der Sensibilisierung von Unternehmern für 
Freiwilligenarbeit, Beratung und Schulung. Die 
fruchtbare Zusammenarbeit mit Experten aus ver-
schiedenen Bereichen und anderen Dienstleistungs-
zentren auf na onaler Ebene kennzeichnete das ers-
te Arbeitsjahr, das mit der Akkredi erung des DZE 
Süd rol gipfelte. 

Anlässlich der Jahreshauptversammlung wurde das 
breite Leistungsspektrum des ersten Tä gkeitsjah-
res des DZE Süd rol vorgestellt.  

In Anwesenheit des Landespräsidenten Arno Kom-
patscher und der Landesrä n für Sozial- und Famili-
enpoli k Waltraud Deeg und unter Beteiligung von 
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Der Vorstand 

Er ist das Verwaltungsorgan des Vereins. Der Vor-
stand wird von der Versammlung aus den Reihen 
der Mitglieder gewählt und verwaltet den Verband, 
indem er Entscheidungen zur Umsetzung der von 
der Versammlung jährlich festgelegten Poli k und 
Strategien tri . Seine Komponenten sind 9. Das 
Amt eines Ratsmitglieds ist unentgeltlich, dauert 
drei Jahre und die Mitglieder können begrenzt auf 
drei aufeinanderfolgende Mandate wiedergewählt 
werden. Um eine stärkere Integra on zwischen den 

Mitarbeitern und dem Verwaltungsrat zu fördern, 
nehmen in einigen Fällen einzelne Berater an den 
Sitzungen des Verwaltungsrats teil, die sich mit 
spezifischen Themen aus ihrem Tä gkeitsbereich 
befassen. An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an den aktuellen Vorstand für die vielen Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit bei der Vorbereitung wich -
ger Themen, die in den 8 Vorstandssitzungen im 
Jahr 2020 und bei der Jahreshauptversammlung 
behandelt werden.  

Der Vorstand des DZE Südtirol besteht aus den folgenden Mitgliedern:  

Die Präsidentin und der Vizepräsident  

Die im Jahr 2018 gewählte Präsiden n Mar na De 
Zordo hat die Aufgabe, sowohl die Mitgliederver-
sammlung als auch den Vorstand zu leiten und ein-
zuberufen. Sie vertri  das DZE Süd rol rechtlich vor 
Dri en und die Amtszeit beträgt 3 Jahre.  

Der Vizepräsident des DZE Süd rol, Sergio Bonagu-
ra, nimmt als Vertreter der Autonomen Provinz Bo-
zen ak v am CSVnet (Na onale Koordinierung der 
CSV) teil.  

Zusammen mit dem Direktor pflegen der Präsident 

und der Vizepräsident die Beziehungen zu öffentli-
chen Einrichtungen und anderen Stellen, mit de-
nen das Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt 
Süd rol zusammenarbeitet.  

Die Ämter des Präsidenten und des Vizepräsiden-
ten werden unentgeltlich ausgeübt.  

Präsidentin Martina De Zordo wird nicht müde, in 
ihrer Amtszeit auf Folgendes hinzuweisen:  

"Unser Denken und Handeln entspringt der Über-
zeugung, dass ehrenamtliches Engagement zur 
Verwirklichung von sozialem Aufs eg und parallel 

Mar na De Zordo 
Sergio Bonagura 

Klaus Runer 
Luisa Gnecchi 
Ivo Bonamico 

Günther Andergassen 
Gislar Sulzenbacher 

Egon Zemmer 
Georg Leimstädtner 

Präsiden n 
Vizepräsident 
Vorstandsmitglied 
Vorstandsmitglied 
Vorstandsmitglied 
Vorstandsmitglied 
Vorstandsmitglied 
Vorstandsmitglied 
Vorstandsmitglied 
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dazu zur Persönlichkeitsentwicklung von Menschen 
beiträgt. Diese doppelte Effizienz und Effek vität ist 
ein unverzichtbarer Wert der Freiwilligenarbeit.  

Auf diese Weise werden Kernwerte wie Fürsorge, 
Gemeinscha  und Dankbarkeit bei den Freiwilligen 
etabliert. Ehrenamtliche lernen Verantwortung und 
leisten einen Beitrag zum Wohle der Gesellscha .  

Daher leistet die Freiwilligenarbeit eine wich ge Hil-
fe für die Entwicklung der Gesellscha .  

Wir möchten Sie daran erinnern, dass die Möglich-
keiten der Par zipa on, des Kompetenzerwerbs und 
der Vernetzung immer wich ger werden, auch und 
vor allem im ehrenamtlichen Engagement und im 
sogenannten "Neuen Engagement", das sich an Pro-
jekt- und Befristungsarbeit mit persönlichem Nutzen 
orien ert. 

Wir äußern auch den Wunsch, die Erfahrung in der 
Freiwilligenarbeit zu verbessern, sozusagen als Ar-

beitserfahrung. Freiwilligenarbeit deutet jedoch 
auf gute Organisa ons- und Managemen ähigkei-
ten hin und trägt sicherlich zur Entwicklung von 
Teamarbeit bei. Auf diese Weise erweitert die Frei-
willigenarbeit das eigene Netzwerk und kann für 
die eigene Karriere nützlich sein. Ziel muss es sein, 
das Zusammenspiel von Beruf und Ehrenamt zu 
fördern".  

Mitgliedernetzwerke 

Ein aktuelles Thema, das im Jahr 2020 durch eine 
starke Vertretung des Vorstandes besonders her-
vorgehoben wird, ist das der Mitgliedernetzwerke. 
In diesem Zusammenhang wurden die Mitglieder 
Günther Andergassen, Georg Leimstädtner und 
Gislar Sulzenbacher gebeten, das Interesse in an-
deren Dachorganisa onen für eine mögliche Inter-
ven on zu sondieren, um die Voraussetzungen für 
eine Änderung der bestehenden Bes mmungen in 
dieser Angelegenheit zu erhalten, indem mit den 

Un ringraziamento par colare ai nostri membri del dire vo  
che si occupano a vamente nelle federazioni affrontando anche tema che come la rete associa va. 

Günther Andergassen Georg Leimstädtner Gislar Sulzenbacher 
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zuständigen poli schen Krä en die anzuwendenden 
Anforderungen überprü  werden.  

Das Rechnungsprüferkollegium  

Der Rechnungsprüferkollegium hat die Aufgabe, die 
Buchführung der Organisa on zu kontrollieren und 
zu bewerten, und bleibt 3 Jahre im Amt. Außerdem 
kann es wiedergewählt werden. Seine Zusammen-
setzung sieht 3 ordentliche Mitglieder und 2 Stell-
vertreter vor. Alle werden von der Versammlung ge-
wählt, außer einem Mitglied, das, wie in der Gesetz-
gebung zum Kodex des Dri en Sektors vorgesehen, 

vom Verwaltungsrat ernannt wird.  

In diesem Zusammenhang möchten wir Renate 
Ma vi und Lodovico Comploj, die als ordentliche 
Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
DZE Süd rol fungieren, und ihren Stellvertretern 
Dieter Plaschke und Samuel Vi ur danken. Sie ha-
ben auch im abgelaufenen Jahr mit großer Profes-
sionalität eine hervorragende Arbeit der Kontrolle 
und Überwachung der buchhalterischen/
finanziellen Aspekte wie auch des Berichtswesens 
in der betroffenen Struktur garan ert.  



Mar na De Zordo  
Präsidentin 

Sergio Bonagura  
Vizepräsident 

Luisa Gnecchi  

Klaus Runer 

Ivo Bonamico Günther Andergassen 

Gislar Sulzenbacher Egon Zemmer Georg Leimstädtner  

Vorstand 

Renate Ma vi Lodovico Comploj 

Ulrich Seitz   
Direktor 

Herta Puff  
Direktionsassistenz 

Rechnungsprüferkollegium 

Verwaltung 

Oliviero di Lanzo  
Experte für Digitalisierung 
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 Die Organisa onsstruktur 
Strategische Planung 

Um auf der Grundlage einer langfris gen strategi-
schen Perspek ve erfolgreich zu arbeiten, welche 
vor allem die ständigen Veränderungen berücksich-

gt, denen man sich stellen muss, entwickelt das 
DZE Süd rol ab dem Jahr 2021 eine Mehrjahrespla-
nung. Es wird ein Prozess zur Ausarbeitung der stra-
tegischen Linien in Angriff genommen, der im Jahr 
2021 dank der integrierten Arbeit zwischen den Mit-
arbeitern, dem Vorstand, den Mitgliedern und eini-
gen strategischen Interessenvertretern des Gebiets 
erweitert und verfeinert werden wird.  

Im Folgenden finden Sie einige der Prioritäten, die 
für den Dreijahreszeitraum 2020-2022 festgelegt 
wurden:  

 Management von Aspekten im Zusammenhang 
mit der Reform des Dri en Sektors;  

 Förderung der Kultur der Freiwilligenarbeit un-
ter jungen Menschen; 

 Entwicklung von Freiwilligenarbeit und ak vem 
Bürgersinn;  

 Stärkung der Kultur und der technischen Kapa-
zitäten von Organisa onen zur Sozialplanung 
(und zum Teil auch zur Bewertung der Ergebnis-
se) angesichts der diesbezüglichen Anfragen 
von öffentlichen und privaten Geldgebern;  

 Entwicklung prak scher Strategien, um unter-
stützende Lösungen für die Organisa onsstruk-
turen des Süd roler Dri en Sektors hinsichtlich 
der Folgen der Corona-Pandemie zu finden.  



DIE WIRTSCHAFTLICHE  
DIMENSION 

 Die soziale und wirtschaftliche  
Berichterstattung 
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 Die wirtscha liche Dimension 
Die soziale und wirtscha liche Berichtersta ung 

FUN-Fonds 

Gemäß 2020 belaufen sich die Gesamtmi el für das 
DZE Süd rol aus dem FUN-Fonds auf 304.737,20 €.  

Extra FUN 

Die Mi el aus anderen Quellen als jenen des "FUN" 
belaufen sich auf Euro 16.055,00. Diese letzteren 
beziehen sich auf Euro 10.000,00 an Beiträgen der 
und den restlichen Betrag von Euro 6.055,00 an Bei-
trägen für Projekte mit der Gemeinde Bozen und 
der Autonomen Provinz Bozen. Die Einnahmen von 
Mitgliedern und Gesellscha ern s egen um 
12.170,00 Euro, d.h. von 9.200,00 Euro im Jahr 2019 
auf 21.370,00 Euro zum Ende des Jahres 2020.  

Unterstützungskosten 

Der wich gste Posten unter den allgemeinen Unter-
stützungskosten für das Budget 2020 mit einem Be-
trag von 312.964,58 Euro sind die Kosten für das 
Personal, das sich aus drei Mitarbeitern zusammen-
setzt, und das konkret die Summe von 183.797,00 
Euro erreicht.  

Ergebnis der Geschäftsführung 

Das Ergebnis der Geschä sführung: Unter Berück-
sich gung der Erträge und Aufwendungen ergibt 
sich im Jahr 2020 ein Jahresüberschuss in Höhe von 
Euro 42.626,22. 

Allgemeine Buchhaltung 

Das DZE Süd rol hat die allgemeine Buchhaltung an 
die Steuer-, Rechts- und Wirtscha sberatungsgesell-
scha  Di Stefano/Auer/Partner mit Sitz in Bozen 
ausgelagert. Diese Firma benutzt die Buchhaltungs-
so ware "Profis" der Firma "Sistemi SpA", um die 
Buchhaltung und die damit verbundenen Verpflich-
tungen des DZE Süd rol zu verwalten. Diese So -

ware ermöglicht die Verwaltung der Buchhaltung 
durch die Verwendung von Anrechnungsstellen. 
Letztere ermöglichen die Erstellung von Teilkonten 
mit getrennter Verrechnung von Erträgen (Beitrag) 
und Kosten, die sich auf einzelne Projekte bezie-
hen, so dass man sowohl getrennte Konten für je-
de Verrechnungsstelle als auch eine Gesamtergeb-
nisrechnung erhält, welche die Summe der Erträge 
und Kosten aller Verrechnungsstellen enthält.  
Genauer gesagt, wird jeder Posten der Einnahmen 
und Kosten perfekt nach dem Ursprung und dem 
Ziel der Ressource unterteilt. Die Beiträge, die für 
das DZE Süd rol, Einnahmen darstellen, werden 
daher nach ihrer Quelle verbucht, wobei der Bu-
chungsposten "Einnahmen" nach den Zuweisungs-
stellen unterteilt wird, d.h. in eine Zuweisungsstel-
le mit der Bezeichnung "FUN-Beiträge" und eine 
Zuweisungsstelle mit der Bezeichnung "andere Bei-
träge als FUN". Was die Kosten betri , so ist die 
Abrechnungsmethode dieselbe, jedoch nach fol-
genden Parametern: Direkte Kosten werden zuge-
ordnet, während indirekte oder allgemeine Kosten 
durch die Anwendung einer propor onalen Me-
thode auf der Grundlage des Anteils der "FUN-
Beiträge" des jeweiligen Jahres an den Gesamtein-
nahmen, die das DZE Süd rol im jeweiligen Jahr 
„erwirtscha et“ hat, zugewiesen werden.  
Details entnehmen Sie bi e der ausführlichen Stel-
lungnahme zur Bilanz, mit Erfolgsrechnung und 
entsprechendem Anhang für das Jahr 2020, die 
aufgrund der Rückstellungen für die Eindämmung 
des Corona-Virus am 19.02.2021 in Videokonferenz 
von der Mitgliederversammlung, genehmigt wer-
den.  



FÖRDERUNG, BERATUNG UND 
HINTERGRÜNDE ZUM SOZIALEN 
WIRKEN 

 Die DZE-Akademie 
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Die DZE-Akademie 

Die beiden Dienstleistungszentren der Region Tren-
no-Süd rol mit ihren Fachleuten aus Trient und 

Bozen trafen sich in Bozen zum ersten Mal zu einem 
speziellen Tag der offenen Tür im Rahmen des Pro-
jekts „Capacit'Azione“, dem na onalen Schulungs-
programm zur Reform des Dri en Sektors. Das Pro-
jekt wurde vom Forum Terzo Se ore Lazio in Zu-
sammenarbeit mit CSVnet (Verband der Freiwilli-
genzentren), dem Na onalen Forum des Dri en 
Sektors und einem breiten Netzwerk von Partnern 
gefördert und mit Mi eln des Ministeriums für Ar-
beit und Sozialpoli k durchgeführt, mit dem spezifi-
schen Ziel, 1300 italienische Experten zur Reform 
des Dri en Sektors auszubilden, diese zu schulen 
und sie auf die zukün igen Aufgaben durch die Re-
form vorzubereiten.  
Das Trainingsmodul, das vom Präsidenten des 
CSVnet, Stefano Tabò, erläutert und in all seinen Fa-
ce en präsen ert wurde, fungiert dabei als ein 
wich ger Teil der neuen Gesetzgebung und wurde 
so zu einem Tag voller Geschichten und Einblicke, 
um die Arbeit in diesem Bereich, die Dienstleistun-
gen, die den Vereinen angeboten werden, sowie die 
soziale Struktur dahinter zu erklären, aber auch eine 
Gelegenheit dafür zu bieten, Lernprozesse für die 
Reform des Dri en Sektors anzugehen, vor allem 
was neu an Herausforderungen für das Volontariat 
einzuplanen ist.  
Die Dienstleistungszentren sind ganz klar dazu auf-
gerufen, die Präsenz von Freiwilligen zu fördern, die 
in allen Organisa onen des Dri en Sektors be-
schä igt sind.  Dank des Projekts „Capacit'Azione“ 
wurden bereits mehr als 80 Termine in ganz Italien 

mi els 200 Module abgehalten, die 8 Themenbe-
reiche abdecken. Hier geht es vor allem um die 
steuerliche und administra ve Verwaltung von Or-
ganisa onen des Dri en Sektors bis zum Thema 
der Subsidiarität, von Gemeingütern bis zur Sozial-
bilanz, Finanzierung, von Vertragsformen bis zur 
Transparenz, von den Regeln für das Vereinsleben 
bis zur Rolle der Dienstleistungszentren. Der Bür-
germeister der Gemeinde Bozen, Renzo Caramas-
chi, und die Präsiden n des DZE Süd rol, Mar na 
De Zordo, erinnerten während des Treffens, das in 
der Sparkassen-Academy in Bozen in Anwesenheit 
von 80 Vereinen aus Süd rol sta and, an die gro-
ße Vielfalt der Freiwilligentä gkeit, die in kapillarer 
Form im ganzen Land präsent ist. Beim Engage-
ment des DZE geht es konkret um die Betreuung 
von Ini a ven, vom Sport bis zum Zivilschutz, von 
der Gesundheit bis zur Kultur, vom Landscha s-
schutz bis zur Sozialarbeit. Mar na De Zordo be-
tonte in diesem Zusammenhang, dass die Möglich-
keiten der Par zipa on, des Kompetenzerwerbs 
und der Vernetzung immer wich ger werden, auch 
und vor allem im ehrenamtlichen Engagement und 
im sogenannten "Neuen Engagement", das sich an 
Projektarbeit mit persönlichem Nutzen orien ert. 
Auch Ulrich Seitz, der Direktor des DZE Süd rol, äu-
ßert den Wunsch, die Erfahrung in der Freiwilligen-
arbeit, quasi als Berufserfahrung, aufzuwerten. 
Freiwilligenarbeit ist jedoch ein Indiz für gute Orga-
nisa ons- und Managemen ähigkeiten und hil  si-
cherlich, Teamarbeit zu entwickeln. Auf diese Wei-
se erweitert die Freiwilligenarbeit das eigene Netz-
werk und kann für die eigene Karriere nützlich sein. 

Schulungstag - Die beiden Dienstleistungszentren von Bozen und Trient treffen sich: 
Zahlreiche Herausforderungen für ehrenamtliches Engagement 

„Capacitazione“ – Fähig sein, fachlich zu vermitteln“ – das besondere Informations- und 
Sensibilisierungsprojekt der italienischen Dienstleistungszentren im Netzwerk!  Auch in Bo-
zen waren 2020 nationale Experten des Dritten Sektors, zu Gast!  
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Im Bild von links nach rechts: Andreas Fernandez, CSV Trento, Direktor DZE Süd rol, Ulrich Seitz, Vizepräsident DZE Süd rol, Sergio 
Bonagura, Präsident CSV Trento, Giorgio Casagranda, Bürgermeister der Gemeinde Bozen, Renzo Caramaschi, Präsident DZE Süd -
rol, Mar na De Zordo, Präsident CSVnet, Stefano Tabò, Direktor der S ung Sparkasse, Andreas Überbacher, Professor Luca Gori, 
Pisa, Koordinatorin CSV Trento, Francesca Fiori.  

Ziel müsse es sein, so Seitz, das Zusammenspiel von 
Beruf und Ehrenamt zu fördern.  
Luca Gori, Forscher für Verfassungsrecht an der 
„Scuola Superiore Sant`Anna“ in Pisa, sprach eben-
falls als Ehrengast in Bozen. "Wenn wir über die Ver-
wurzelung des Ehrenamts in den Verfassungsgrund-
sätzen sprechen, wollen wir auf ein Bedürfnis hin-
weisen: zurück zum Studium und jene Verbindung 
lebendig machen, die zwischen den täglichen Ak vi-
täten von Millionen von Menschen in unserem Land 
und dem Rahmen gemeinsamer Regeln besteht, die 
es unserer Gemeinscha  ermöglichen, voranzukom-
men und gut zusammenzuhalten. Gori weist auf drei 
Hauptpunkte hin, auf die man sich konzentrieren 
sollte: der erste ist die Anerkennung der Freiwilli-
genarbeit in allen Formen, in denen sie sich inner-
halb unserer Gemeinscha en manifes ert. Daraus 
leiten wir eine Absage an reduk onis sche Haltun-

gen und einen Aufruf zur Freiheit ab. Das zweite 
Element ist die Wahrung der Autonomie von Non-
Profit-Organisa onen: das bedeutet, dass die Frei-
willigenarbeit aufgerufen ist, ihre Ak vitäten und 
Methoden der Umsetzung selbst zu definieren. Das 
dri e Konzept betri  die Beziehung zur Macht, die 
auf Zusammenarbeit und nicht auf Subs tu on be-
ruhen muss. Es darf nicht die Logik herrschen, dass 
das Ehrenamt die von anderen Seiten begangenen 
Probleme, beheben muss. Wir müssen Ressourcen 
teilen, um durch zusätzliche Fähigkeiten, Inves o-
nen und Ak vitäten zusammenbleiben zu können. 
"Als Jurist - so schließt Gori - sage ich, dass wir ein 
Gesetz brauchen, das in der Lage ist, diese Konver-
genz der Ressourcen zwischen dem öffentlichen 
und dem privaten Sektor zu fördern. 
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Was die Corona-Pandemie südlich und nördlich des 
Brenners in der Bevölkerung bewirkt hat, haben wir 
durch die Sammlung und Aufbereitung relevanter 
Aussagen, aufgegriffen, und zwar über Experten aus 
verschiedenen Bereichen. Der Leiter der Tiroler Pa -
entenvertretung, Birger Rudisch, der Autor und Psy-
chotherapeut Antonio Pio  aus Mailand, die Süd -
roler Volksanwäl n Gabriele Morandell sowie der 
Psychologe und Medienexperte Oskar Ausserer be-
schä igten sich mit konkreten Aspekten der Fehler-
kultur bei Diagnosen, der Konfronta on mit dem 
Bürger und der Kommunika on mit der Bevölke-
rung. 

Die Fehlerkultur - ein wich ger 
Schwerpunkt, wie die Kommuni-
ka on verbessert werden kann  



DZE Süd rol EO 49 

Die Kommunika on ist zunehmend ein strategischer 
Ak vposten im Managementprozess einer Organisa-

on des Dri en Sektors, aber sie ist auch ein kom-
plexes Thema, das ständig von neuen Instrumenten 
gespeist wird. Das Ziel der Treffen in der Akademie 
ist es daher, den Freiwilligen die Fähigkeiten und 
Methoden zu vermi eln, die für eine effek ve und 
effiziente Steuerung der Kommunika onsbeziehun-
gen notwendig sind, sowohl in Bezug auf die Bezie-
hungen zu den internen Zielgruppen als auch in Be-
zug auf die Außensicht. 

Wie reagieren wir, wenn ein unvorhergesehenes Er-

eignis unsere Arbeit oder unseren Ruf zu gefähr-
den droht? O  mit Schweigen, in der Hoffnung, 
dass das Sprichwort (die Zeit ist ein Gentleman) 
seinen Lauf nehmen wird. Dies ist ein unverzeihli-
cher Fehler. Auf eine Krise - gleich welcher Art - 
wird mit Bereitscha  und Bewusstsein reagiert. Die 
vom DZE Süd rol vorgeschlagenen Ini a ven un-
tersuchen und ver efen die verschiedenen Mo-
mente des Krisenmanagements (Vorbereitung auf 
die Krise; Kontrast zur Krise; Wiederaufnahme 
nach der Krise) und definieren die wich gsten An-
wendungsmethodologien und Methoden der Kri-
sensteuerung. 



dze-csv.it/dze-academy 

21.12.2020  Vorstellung des Handbuchs für die Rechnungslegung bei Organisa onsstrukturen des Dri en Sektors 

11.12.2020  Lehrgang Vereinsmanagement (Volkshochschule/DZE) – Sponsoring und professionelle Mi elbeschaffung 

05.10.2020  Kurs „Die neue Haushaltsführung“ – M4: Die Rechnungslegung für Amateur-Sportvereine 

28.09.2020  Kurs „Die neue Haushaltsführung“ – M3: Die Rechnungslegung nach Kompetenz (für Körperscha en des 
Dri en Sektors mit Umsätzen über 220.000 €) und die Sozialbilanz 

04.09.2020  Kurs „Die neue Haushaltsführung“ – M2: Die Rechnungslegung nach dem Kassaprinzip (für Körperscha en 
des Dri en Sektors mit Umsätzen bis zu 220.000 €) 

31.08.2020 Kurs „Die neue Haushaltsführung“ – M1: Basis und Grundlagen der Rechnungslegung im Dri en Sektor 

27.08.2020 Symposium „Fehlerkultur in der Medizin und Covid-19“ – Video 

03.07.2020 Referat: Die straf- und zivilrechtliche Ha ung im Ehrenamt in Covid 19 Zeiten – Video 

22.06.2020 Onlineschulung (Beginn 22.06.2020): „Arbeitssicherheit und Covid-19“ mit abschließendem Test  

19.06.2020 Videoclip: Mitgliedervollversammlung DZE 2020 

19.06.2020 Videoclips für den Neustart 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart: Lebensmi elsicherheit und Event-Organisa on nach der Corona-Krise 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Die Rolle des Weißen Kreuzes bei Veranstaltungen 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Rechtliche Aspekte nach der Corona-Krise 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Organisa on von Veranstaltungen 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Neue Methoden der Übersetzung von Veranstaltungen 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Die rich ge Kommunika on im Ehrenamt 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Medien und Ehrenamt 

01.06.2020 Videoclip für den Neustart für Veranstaltungen – Übungen zur Entspannung 

16.04.2020 Informa onsabend für Vereine im Obervinschgau, St. Valen n – Die Reform des 3. Sektors 

07.03.2020  Informa onsabend für Verein für Kultur und Heimatpflege Etschtal – Terlan – Die Reform des 3. Sektors 

27.02.2020 Informa onsabend für Vereine in Neumarkt – Die Reform des 3. Sektors  

12.02.2020 Open day: CapacitAzione – Gemeinsame Fortbildung zu den Herausforderungen für das Ehrenamt  

06.02.2020 Informa onsabend für Aufbaulehrgang Veranstaltungsmanagement – Die Reform des 3. Sektors  

21.01.2020 Treffen mit dem OTC Trient und Bozen – ODIT – DZE Süd rol – Ak vitäten, Herausforderungen, Visionen 

11.01.2020 DZE-Vorstellung in ital. Sprache – Fortbildung der AIDO-Freiwilligen 2020  

Veranstaltungen  

2020 



BERATUNGSTÄTIGKEIT ZWISCHEN 
REFORM DES DRITTEN SEKTORS 
UND PANDEMIE 

 Das Management von rechtlichen Aspekten  
 Der Aufbau neuer Organisationsstrukturen  
 Datenschutz (Privacy)  
 Versicherungsschutz 
 Beratung zu buchhalterischen und steuerlichen Aspekten  
 Rechtliche und vertragliche Aspekte in Zeiten der Krise 
 Beihilfen in Zeiten von Covid-19  
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Im Art. 63, Absatz 2, Buchstabe c) des Kodex des 
Dri en Sektors heißt es, dass es zu den Aufgaben 
der Dienstleistungszentren gehört, 
"Beratungsdienste, qualifizierte Unterstützung und 
Begleitung anzubieten, die darauf abzielen, die 
Kompetenzen und den Schutz der Freiwilligen in den 
Bereichen Recht, Steuern, Versicherungen, Arbeit, 
Planung, Management, Organisa on, Wirtscha s- 
und Sozialberichtersta ung, Fundraising, Zugang zu 
Krediten zu stärken, sowie Instrumente zur Aner-
kennung und Verbesserung der von den Freiwilligen 
erworbenen Kompetenzen", voranzutreiben.  

Der Beratungsdienst zielt darauf ab, den Vereinen 
und Verbänden spezifische Antworten sowie Lösun-
gen auf Fragen zu geben, die sich auf die administra-

ven und steuerlichen Aspekte ihrer Verwaltung be-

ziehen, und, wenn auch in begrenzterem Umfang, 
allgemeine Beratung und Anleitung zum Arbeits-
recht/Arbeitsschutz, zu gewährleisten. Im Jahre 
2018, und zwar mit dem Inkra treten der neuen 
Europäischen Gesetzgebung zum Datenschutz, hat 
sich das DZE Süd rol verpflichtet, spezifische Bera-
tungen zu diesem Thema zu lancieren. Eine sehr 
posi ve Zusammenarbeit mit dem Kollegen des 
„Non Profit Network Tren no“, Paolo Pompermai-
er, wurde somit Realität. Die Vorschri en sind 
strenger geworden, mit härteren Sank onen und 
detaillierten Anforderungen, und sollten zu größe-
rer Vorsicht bei der Datenverarbeitung führen. Aus 
diesem Grund müssen die betroffenen Organisa o-
nen ausreichend informiert und vorbereitet sein. 
Sehr wich g ist die Rolle, die durch die Dienstleis-

Beratung zwischen Reform des Dri en Sektors und Pandemie  

Informa onsabende zum besseren Verständnis der Reform des Dri en Sektors  



DZE Süd rol EO 53 

tungszentren bei der Unterstützung von Vereinen 
wahrgenommen wird, um den Veränderungen zu 
begegnen, die durch die Reform des Dri en Sektors 
vorgesehen sind. Von den verschiedenen Begriffen, 
die in dieser Übergangsphase vorgegeben sind, be-
tri  der relevanteste die Ehrenamtlichen Organisa-

onen (EO) und die Vereine zur Förderung des Ge-
meinwesens (VFG). die die Reform zu den Einrich-
tungen des Dri en Sektors (ETS) zählt und die sie 
anders als in der Vergangenheit regelt. Der Art. 54, 
Absatz 1 des Kodex des Dri en Sektors sieht vor, 
dass die in den Landesregistern eingetragenen Ver-
einsformen des Typs „EO“ und „VFG“ automa sch in 
das Staatliche Einheitsregister (RUNTS) übergehen, 
wenn dieses in Betrieb genommen wird; trotz dieser 
automa schen "Transmigra on" weist der  Ar kel 
101, Absatz 2 eine Frist zu, innerhalb derer sie ihre 
Statuten ändern müssen: Diese Frist läu  aller 
Wahrscheinlichkeit defini v mit dem 31. März 2021 
aus. 

Im Jahr 2020 leistete das DZE mehr als 729 Beratun-
gen zu spezifischen Anforderungen des Kodex des 

Dri en Sektors. 

Zusätzlich zu den "klassischen" Beratungen im Ar-
beitsprogramm 2020 wurde intensiv an der Erwei-
terung des Engagements mit folgenden zusätzli-
chen Zielen gearbeitet und in Leistungen hierfür in-
ves ert:  

 Regelmäßige Treffen mit den Verbänden und 
den Organisa onsstrukturen des Dri en Sek-
tors; 

 Reihe von Ini a ven mit dem Fokus auf die 
"Fehlerkultur" im Ehrenamt; 

 Schulungen für die Neue Haushaltsführung, die 
für Einrichtungen des Dri en Sektors ab dem 
Jahre 2021 verpflichtet sind und zudem für den 
Neustart nach dem "Lockdown" fix geplant 
sind; 

 Neue Ini a ven für "Schule und Ehrenamt" und 
"Wirtscha  und Ehrenamt"; 

 Neue Ini a ven unter dem Mo o "Research 
and Volunteering";  

 Implemen erung einer Beobachtungsstelle für 
freiwilliges Engagement.  

2020: 729 Beratungen 

Digitalisierung, Risikobewertung/
Sicherheit, Caregiver 

4 % 

Buchhaltung und 
Rechnungslegung 

21 % 

Rechtsberatung 
53 % 

Versicherungsschutz 
22 % 
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Wenn wir über das "Herzstück" der Beratungen 
beim DZE Süd rol sprechen, sind die Rechtsbera-
tung und die Steuerberatung besonders erwähnens-
wert.  

Kommen wir zurück zum rechtlichen Aspekt: Her-
vorzuheben sind hier die Bemühungen der Mitarbei-
ter in Bezug auf die offenen Fragen bei der Grün-
dung neuer Vereine, die Ausarbeitung von Satzun-
gen, Verordnungen, Erwartungen und Exper sen im 
Zusammenhang mit der Auslegung der gesetzlichen 
Vorschri en in Bezug auf die spezielle Bezugsdiszip-
lin, die rechtlichen Beziehungen zu anderen Einrich-
tungen regeln. Im Fokus stehen ebenso der Ab-
schluss von Konven onen, die Beziehungen zur 
öffentlichen Verwaltung, die Verwaltung der Ak vie-
rung neuer Arbeitsbeziehungen, Vertragsformen 
und deren Erfüllung, der Schutz der Privatsphäre, 
die Erlangung der Rechtspersönlichkeit, die Führung 
von Vereinsbüchern, die Genehmigungen und Ver-
waltungskonzessionen, die Eintragung in das Ein-
heitsregister „RUNTS“.   

Allen Organisa onen des Dri en Sektors, die sich an 
die aktuelle Reform anpassen müssen, wird eine 
spezifische Begleitung angeboten. Die Mitarbeiter 
des DZE Süd rol ermöglichen in diesem Kontext ei-
nen Service während der Anpassungsphasen (die bis 
zum 31. März 2021 abgeschlossen sein müssen) an 
die Anforderungen des neuen Kodex für den Dri en 
Sektor: Anpassung der Satzung, Ak vitäten von all-
gemeinem Interesse, Managementmethoden, Rege-
lung der Versicherungsposi on von Freiwilligen, Re-
gistrierung beim Einheitsregister „RUNTS“, Erwerb 
der Rechtspersönlichkeit, interne Governance und 
Vereinsbücher, Buchführung und Jahresabschlüsse.  

Für Körperscha en des Dri en Sektors, die Informa-
onen zum Versicherungsschutz benö gen, wird ein 

weiterer, spezieller Orien erungspfad ak viert. 

Darüber hinaus wird betont, dass die pandemische 
Ausbreitung des Coronavirus COVID-19 zu einer 
noch nicht vollständig überwundenen Notsitua on 
geführt hat, die sich sehr stark auf alle Aspekte der 
sozialen, wirtscha lichen und rechtlichen Bezie-
hungen ausgewirkt hat.  
Das Ausmaß des Phänomens war und ist kaum mit 
früheren Pandemien vergleichbar und hat insbe-
sondere die Zivilgesellscha  und die akademische 
Welt veranlasst, die Auswirkungen auf den 
Rechtsverkehr zu analysieren. 

Anzumerken ist auch, dass der Gesetzgeber mit 
dem Inkrafttreten des Kodex des 3. Sektors eine 
Reihe von Bestimmungen von großer Bedeutung, 
insbesondere für das Ehrenamt, vorgesehen hat. 

Ein wich ger Punkt in diesem Zusammenhang ist 
der Versicherungsschutz in Bezug auf die Notwen-
digkeit, Klarheit darüber zu schaffen, inwieweit 
Vorstandsmitglieder, ak ve Ehrenamtliche und an-
dere Mitarbeiter in der jeweiligen Organisa ons-
struktur nach der aktuellen Gesetzgebung versi-
chert sein sollten. 

Konkret bedeutet dies:  

Zum Schutz der Freiwilligentä gkeit und des allge-
meinen Interesses, dem sie entspricht, verpflichtet 
der Kodex des Dri en Sektors - ähnlich wie es das 
Gesetz 266/91 für Vereinsorganisa onen vorsieht - 
die Einrichtungen des Dri en Sektors dazu, für 
Freiwillige, die nicht nur gelegentlich Tä gkeiten 
ausüben, ein Register der Freiwilligen zu erstellen 
(Art. 17, Absatz. 1, Gesetzesdekret 117/17). 

Ar kel 18, Absatz 1, Gesetzesdekret 117/17 besagt 
zudem unmissverständlich: "Die Einrichtungen des 
Dri en Sektors, die Freiwillige einsetzen, müssen 

Management von rechtlichen Aspekten 
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diese gegen Unfälle und Krankheiten im Zusammen-
hang mit der Ausübung der Freiwilligentä gkeit so-
wie gegen die zivilrechtliche Ha ung gegenüber 
Dri en versichern“ 

Daher sieht der Kodex für den Dri en Sektor die Er-
hebung im Register nur „für nicht gelegentliche Frei-
willige des Ehrenamtes“ vor und sta dessen den 
Versicherungsschutz für alle Freiwilligen, sowohl für 
gelegentliche als auch für nicht gelegentliche. Im 
Absatz 6 des Art. 17 finden wir eine beispiellose De-
fini on in einem ausschließlichen Sinn: Ein Mitarbei-
ter, der "gelegentlich die Sozialorgane bei der Erfül-

lung ihrer Aufgaben unterstützt", kann nicht als 
Freiwilliger betrachtet werden. Das heißt, dass der-
jenige, der innerhalb einer Organisa on frei und 
spontan, aber nur zur Unterstützung der Tä gkeit 
der gesellscha lichen Organe und diskon nuierlich 
arbeitet, kein Freiwilliger ist. Darüber hinaus ist der 
Versicherungsschutz ein "wesentliches Ele-
ment" (Art. 18, Absatz 2, Legisla vdekret 117/17) 
der Vereinbarungen zwischen Körperscha en des 
Dri en Sektors und Öffentlichen Verwaltungen, 
wobei die Kosten von letzteren getragen werden.  

Kon nuierlicher Meinungsaustausch über laufende Konsulta onen ist wich g 
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Die Gründung eines neuen Vereins ist ein Schri , 
der Bewusstsein erfordert und der nicht einfach mit 
der Erstellung des Gesellscha svertrags endet, son-
dern zunächst einmal das Verständnis dafür voraus-
setzt, welche Pflichten, Rechte und Verantwortlich-
keiten, sich aus der Gründung eines Vereins erge-
ben. In diesem Sinne bietet das DZE Süd rol einen 
Informa ons- und Rechtsberatungsservice für dieje-
nigen an, die beabsich gen, einen neuen Verein zu 
gründen.  
Die Ziele, der Umfang der Interven on und die Ak -

vitäten werden gemeinsam besprochen, um ihre 
Nachhal gkeit zu überprüfen und Wege der Zu-
sammenarbeit mit bestehenden Realitäten zu ini -
ieren. Eine Tendenz, die in den letzten Jahren kon-
stant geblieben ist, ist die kon nuierliche Kons tu-
ierung neuer Organisa onsstrukturen des Dri en 
Sektors, manchmal ohne das Bewusstsein der för-
dernden Gruppen für die damit verbundenen Füh-
rungs- und Verwaltungsschwierigkeiten und recht-
lichen Verantwortlichkeiten.  
Das Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt ver-

Der Aufbau neuer Organisa onsstrukturen  

Immer aktuell: Die Überprüfung zu neuen Organisa onen oder - wie in diesem Fall -  
die Anpassung der Satzung an die Reform 
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Mit dem Inkra treten der Europäischen Verordnung 
679/2016 (seit dem 25. Mai 2018 in allen Mitglieds-
staaten in Kra ) ändert sich das Datenschutz-
Szenario erheblich. In der Tat wurden wich ge Neu-
erungen eingeführt, die einen starken Einfluss auf 
die Organisa ons- und IT-Struktur von Unterneh-
men, Fachhochschulen, öffentlichen Verwaltungen, 
Verbänden und Gremien verschiedener Art haben.  
Es ist daher notwendig, das eigene Datenmanage-
ment und die Datenschutzprozesse kon nuierlich zu 
überprüfen, um sicher zu sein, dass die Anforderun-
gen der Gesetzgebung eingehalten werden, um 
Strafen zu vermeiden. 

Und so läu  es ab: Beratung durch das DZE Südtirol 
EO zu Recht und Pflichten  

Die datenschutzrechtliche Beratungstä gkeit erfolgt 
beim Kunden mit einem Erstgespräch, in dem die 
Ausgangssitua on ermi elt und analysiert, die 
durchzuführenden Arbeiten vereinbart und festge-

legt, der zeitliche Rahmen definiert und das Infor-
ma onsmaterial bereitgestellt wird. 

Technische Eingriffe und Datenverarbeitung  

Die technischen Eingriffe bestehen in der Erstel-
lung der notwendigen Dokumenta on für die Erfül-
lung des Datenschutzes auf der Grundlage der aus 
der Analysephase hervorgegangenen Daten. Wenn 
die Art des Verbandsnetzes es erfordert, wird der 
Entwurf des internen Dokuments über die Sicher-
heit und Verarbeitung personenbezogener Daten 
mit dem Kundenmitglied abges mmt.  

Im Jahr 2020 wurden die notwendigen Elemente 
für Schulungsini a ven vorbereitet, die für das 
Jahr 2021 geplant sind und sich mit Fragen der Si-
cherheit personenbezogener Daten befassen und 
Anweisungen zu deren Verarbeitung umsetzen.  

Nähere Informa onen folgen im Frühjahr 2021.  

Datenschutz/Verarbeitung personenbezogener Daten (Privacy)  

folgt unter diesem Gesichtspunkt wesentliche Ziele 
in seiner Beratungstä gkeit. Konkret geht es darum, 
das Bewusstsein für die Verantwortlichkeiten und 
Kompetenzen, die mit der Leitung eines Vereins ver-
bunden sind, zu schärfen und gleichzei g die Pro-
jek räger auf die Möglichkeiten der Freiwilligenar-
beit in bereits bestehenden Organisa onen in ihrem 
Gebiet aufmerksam zu machen. Was die interne Or-
ganisa on des DZE Süd rol betri , so hat die Re-
form des Dri en Sektors auch in diesem Bereich ei-
nen erheblichen Einfluss. Diese bietet nämlich allen 
rechtlichen Arten von Organisa onen des Dri en 

Sektors Unterstützung durch die Mitarbeiter, ein-
schließlich der Möglichkeit, Unterstützung bei der 
Qualifizierung neuer Organisa onen zu geben. Die-
se Neuerung hat vor allem zu einer Erhöhung der 
möglichen Arbeitsbelastung geführt.  

Im Jahr 2020 hat das DZE Süd rol beispielsweise 
95 gezielte Beratungen für die Gründung neuer Or-
ganisa onseinheiten in unserem Gebiet für insge-
samt 480 Stunden in diesem Bereich durchgeführt, 
einschließlich die Ausarbeitung von Satzungsent-
würfen und Statutenentwürfen.  



Unser Experte David Visin n 
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Achtung: Jahr 2021 mit neuen Budgetmodellen  

Das spezielle Angebot der Beratung und Unterstüt-
zung durch das DZE Südtirol    

Nach dem aktuellen Statut des Dienstleistungszent-
rums für das Ehrenamt Süd rol EO haben Ehren-
amtliche Organisa onen, Vereine zur Förderung des 
Gemeinwesens und andere Organisa onen des 
Dri en Sektors, die im entsprechenden Register ein-
getragen sind und ihren Sitz in der Autonomen Pro-
vinz Bozen haben, sowie die entsprechenden Ver-
bände, die einen schri lichen Antrag an den Vor-
stand stellen, das Recht, Mitglied des Vereins zu 
werden. 

Neuerungen für rund 2.500 Vereine des Dritten 
Sektors in Südtirol  

Und zum ersten Mal wird der Dri e Sektor ein ein-
heitliches Berichtsmodell aufweisen. Wie für Unter-
nehmen und andere Non-Profit-Organisa onen ver-
pflichtet werden auch die Organisa onen des 
dri en Sektors, ab dem Finanzjahr 2021 verpflichtet 
sein, ihre Bilanz/Haushaltsabrechung  nach einheitli-
chen Schemata zu erstellen. Die Regelungen wurden 
am 18. April 2020 im Amtsbla  mit einer Bes m-
mung gemäß Ar kel 13 des Kodex des Dri en Sek-
tors veröffentlicht, die die Grundlagen für eine grö-
ßere Einheitlichkeit bei der Meldung von wirtscha -
lichen und finanziellen Ressourcen aus verschiede-
nen Gründen an Einrichtungen des Dri en Sektors 
scha . Dies ermöglicht sowohl ein unmi elbareres 
und objek veres Verständnis der Abschlussdaten, 
als auch - perspek visch - deren volle Vergleichbar-
keit in Zeit und Raum. 

Daher hat es das DZE Süd rol als notwendig erach-
tet, bereits mit einer wich gen Vorankündigung ei-
nen detaillierten Schulungskurs in 5 Modulen von 

August 2020 bis Dezember 2020 zu starten, um 
den Organisa onen des Dri en Sektors unserer 
Provinz die steuerlichen Neuigkeiten adäquat zu 
erklären. Viele Teilnehmer: konkret 220 ehrenamt-
liche Vereine, Sozialförderung und Amateursport-
verbände.  

Ulrich Seitz, Direktor des DZE Süd rol, analysierte 
zusammen mit dem Steuerexperten, Wirtscha s-
prüfer und Berater des DZE Süd rol, Thomas Gi-
ro o, die wichtigsten Neuerungen der neuen Bi-
lanz für freiwillige Strukturen. Die erste betri  die 
Tatsache, dass auch für Organisa onen des Dri en 
Sektors (genau wie für Unternehmen) die Ver-

Beratung zu buchhalterischen und steuerlichen Aspekten  

Unser Experte Thomas Giro o 



Bilanz und Rechnungslegung – Wich g, sich mit diesem Thema zu konfron eren. 

pflichtung besteht, einen gesetzlich vorgeschriebe-
nen Jahresabschluss zu erstellen, der der Offenle-
gung durch Hinterlegung bei den Runts unterliegt 
und die gesamte Tä gkeit der Organisa on darstel-
len muss. Darüber hinaus muss der Jahresabschluss 
(bei Vorliegen der Voraussetzungen auch in Form ei-
ner "Kapitalflussrechnung") nach den starren For-

maten des DMLPS vom 4.3.2020 erstellt werden, 
unabhängig von den steuerlichen Verpflichtungen, 
denen die Organisa on unterliegt. 

Bisher war die Pflicht zur Erstellung eines Jahresab-
schlusses für die meisten dieser Körperscha en in 
den steuerlichen Vorschri en oder speziellen Re-
geln des Verbandsprofils enthalten, und die Gliede-
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rung der Posten des Jahresabschlusses sowie die 
Darstellung der Interessensbereiche lag im Ermes-
sen des Verbandes, da der Jahresabschluss in erster 
Linie dem Ziel entsprach, die Posten für das Publi-
kum der Mitglieder verständlich und übersichtlich 
darzustellen. 

Genauer gesagt: Wie müssen Vereine ihre Buchfüh-
rung ändern, um am Ende des Jahres einen ord-
nungsgemäßen Jahresabschluss erstellen zu kön-
nen? Worauf sollten sie besonders achten?  

Der Kodex des Dri en Sektors sieht keine Pflichtein-
träge für nicht-kommerzielle Körperscha en des 
Dri en Sektors vor; es wird jedoch notwendig sein, 
ein regelmäßiges System chronologischer Einträge 
zu führen, das für die Aufzeichnung der verschiede-
nen patrimonialen, finanziellen und wirtscha lichen 
Ereignisse geeignet ist. Die Bilanz der Körper-
scha en des Dri en Sektors sieht vor, dass die wirt-
scha lichen Aufzeichnungen in die verschiedenen 
Leistungsbereiche der Ak vitäten der Organisa on 
unterteilt sind: Ak vitäten von allgemeinem Interes-
se, verschiedene Ak vitäten, Fundraising-
Ak vitäten, Bewegungen im Zusammenhang mit fi-
nanziellen und patrimonialen Ak vitäten und 
schließlich allgemeine Unterstützungsak vitäten, er-
klärt Thomas Giro o.  

Eine weitere Anregung betri  die Möglichkeit, 
wenn auch fakulta v, die Abrechnung der Kosten 
und des fik ven Einkommens zu erstellen (z. B. die 
Valorisierung der unentgeltlichen Arbeit von Freiwil-
ligen), da sie bei der Festlegung einiger Aspekte der 
Körperscha en des Dri en Sektors insbesondere 
steuerlicher Art, eine entscheidende Rolle spielen 
könnte. 

Herr Seitz und Herr Giro o betonen anlässlich der 
Informa onsini a ve auch Folgendes: Sich mit der 
Frage der zivilrechtlichen Ha ung von Verwaltern 
und - im Allgemeinen - von Organen freiwilliger Ver-

einigungen zu befassen, und sei es auch nur teil-
weise und schnell, bedeutet, sich mit einem sehr 
aktuellen Thema und gleichzei g mit kaum vorhan-
denen Studien und konkreten Präzedenzfällen zu 
diesem Thema auseinandersetzen zu müssen. Wie 
so o , ist es auch hier wich g, genaue Angaben zu 
machen, die sich auf sehr ähnliche, aber gleichzei-

g immer unterschiedliche Fälle beziehen. Ein star-
ker autonomer und weit verbreiteter Verband, 
stellt so eine Einheit dar, die sich der Risiken, die 
sie abstrakt eingehen könnte, bewusst ist und sich 
entsprechend organisiert. 

Das DZE Süd rol ist stolz darauf, das erste HAND-
BUCH FÜR DIE BERICHTERSTATTUNG IN DEN OR-
GANISATIONEN DES DRITTEN SEKTORS entwickelt 
zu haben, mit den Neuerungen des Jahres 2020  
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Der durch Covid-19 verursachte epidemiologische 
Notstand in Italien und die daraus resul erende Ge-
setzgebung, mit der die Regierung restrik ve Maß-
nahmen zur Eindämmung der Ansteckung verhängt 
hat, haben erhebliche Auswirkungen auf die in Aus-
führung befindlichen Verträge. Nachdem der Autor 
die Kodizill-Disziplinen der überwiegenden Unmög-
lichkeit, der übermäßigen Belastung und der Vo-
raussetzung nachgezeichnet hat, stellt er einige ers-
te Überlegungen an, die durch Hinweise aus der 
Lehre und durch Präzedenzfälle aus der Rechtspre-
chung bereichert werden, und zwar speziell im Hin-
blick auf den Verkauf, den Vertrag und den Mietver-
trag, um die rechtlichen Folgen des oben genannten 
No alls für diese Vertragstypologien im Verlauf der 
Ausführung zu beschreiben.  

Es sollen verschiedene Szenarien genauer analy-
siert werden:  

 Zusammenarbeit mit der anderen Partei; 
 Verschiedene Arten von Unmöglichkeiten;  
 Teilweise Unmöglichkeit;  

 Übertriebene Belastung;  
 Mietverträge  

 Die Vertragsparteien müssen den Vertrag nach 
Treu und Glauben erfüllen. Dies schließt die 
Verpflichtung ein, die andere Partei so schnell 
wie möglich über etwaige Leistungsschwierig-
keiten zu informieren. Im Anschluss an diese 
Mi eilung wäre es angebracht, mit der anderen 
Partei eine gütliche Einigung über den Fortbe-
stand des Vertragsverhältnisses zu erzielen. Ei-
ne solche Vereinbarung könnte z. B. die Festle-
gung eines neuen Liefertermins, die vorüberge-
hende Aussetzung des Vertrags, die Reduzie-
rung der Lieferung oder die Anpassung der Prei-
se beinhalten. Um zukün ige Missverständnis-
se und Probleme mit der Beweislast zu vermei-
den, sollte jede Vereinbarung in jedem Fall 
schri lich getroffen werden.  

Handelt es sich insbesondere um Unmöglichkeit, so 
ist zu prüfen, ob im Vertrag oder in den Allgemei-
nen Geschä sbedingungen Klauseln über höhere 

Rechtliche und vertragliche Aspekte in Zeiten der Krise  

Online-Beratungen 
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Gewalt enthalten sind. Unter höherer Gewalt wird 
im Allgemeinen ein Ereignis verstanden, das sich der 
Kontrolle der Parteien entzieht und das mit zumut-
baren Mi eln nicht überwunden werden kann. Eine 
Klausel, die ausdrücklich Fälle von höherer Gewalt 
regelt, ist im Bürgerlichen Gesetzbuch nicht vorge-
sehen, kann aber dennoch in den Vertrag aufge-
nommen werden. Diese Klauseln befreien die Par-
teien im Allgemeinen von der Ha ung für Nichter-
füllung, die von höherer Gewalt abhängt. Diese 
Klauseln könnten auch ein Rücktri srecht festlegen 
oder den Parteien die Verpflichtung auferlegen, eine 
Vertragsanpassung auszuhandeln.  Enthält der Ver-
trag jedoch keine speziellen Klauseln für den Eintri  
außergewöhnlicher Umstände, gelten die allgemei-
nen Bes mmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches, 
wobei zu unterscheiden ist zwischen  

 die endgül ge und vorübergehende Unmöglich-
keit einerseits und 

 totale und teilweise Unmöglichkeit auf der ande-
ren Seite. Für die erste Kategorie gilt Art. 1256 

des Zivilgesetzbuches, wonach der Verpflichte-
te von der vertraglichen Verpflichtung befreit 
und nicht zum Schadensersatz verpflichtet ist, 
wenn die Erfüllung - aufgrund der vorliegenden 
Ausnahmesitua on - unmöglich wird. Es ist je-
doch zu beachten, dass in diesem Fall die ur-
sprünglich vereinbarte Gegenleistung nicht 
mehr geschuldet ist und zurückgegeben wer-
den muss .  

Ein ganz aktuelles Beispiel könnte sein, dass ein 
Vermieter eines Konferenzraumes diesen aufgrund 
aktueller behördlicher Anordnungen nicht mehr 
zur Verfügung stellen kann. In diesem Fall ist seine 
vertragliche Verpflichtung gegenüber dem Leasing-
nehmer erloschen und er hat keine Schadenser-
satzansprüche zu befürchten. Der Vermieter ver-
liert aber auch den Anspruch auf die vereinbarte 
Vergütung, sofern vertraglich nichts anderes ver-
einbart ist.  

Schließlich muss die Frage des Schadensersatzes 
und der Verwirkung angesprochen werden. 
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In diesem Zusammenhang ist Art. 91 des Dekrets 
"Cura Itaia§ zu erwähnen, in dem es heißt: "Die Ein-
haltung der in diesem Dekret vorgesehenen Ein-
grenzungsmaßnahmen wird immer zum Zweck des 
Ausschlusses der Ha ung des Schuldners gemäß 
und für die Zwecke der Ar kel 1218 und 1223 des 
italienischen Zivilgesetzbuches beurteilt, auch im 
Hinblick auf die Anwendung von Verwirkungen oder 
Strafen im Zusammenhang mit der verspäteten oder 
unterlassenen Erfüllung".  

Plötzlich war die Pandemie da    

Für den Dri en Sektor ist die Pandemie wie ein 
Wirbelsturm: Viele Projekte sind blockiert und 
„Fundraising“ kann sehr o  nicht in der Gegenwart 
betrieben werden. Und doch besteht gerade jetzt 
die Notwendigkeit, die Schwächsten zu schützen. 

45 % der Unternehmen, die an der Studie Non Pro-
fit Philanthropy Social Good Covid-19 Report 2020 
teilgenommen haben, prognos zieren interna o-
nal einen Umsatzrückgang von mehr als 50 % der 
freiwilligen Ak vitäten. 

Die Zeiten ändern sich - Beratung mit Maske, aber immer noch voller Energie 
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Was die Autonome Provinz Bozen betri , so ist es 
offensichtlich, dass die Schließung vieler wirtscha li-
cher Ak vitäten zwar zu Umsatzverlusten für die 
Unternehmen geführt hat, dass aber der Umfang 
dieser Verluste und ihre Folgen für Einrichtungen 
des dri en Sektors nicht leicht abzuschätzen sind. 

Während der ersten Infek onswelle löste das uner-
wartete Au reten des neuen Coronavirus bei vielen 
Menschen ein Trauma aus: Es unterbrach die tägli-
che Rou ne, zwang zur Isola on und zum Leben auf 
engem Raum und fiel für viele mit der direkten Er-
fahrung von Krankheit und Trauer zusammen. Es ist 
jedoch die zweite Welle, die die meisten Menschen 
psychologisch auf die Probe stellt. 

In der ersten Welle gingen die Menschen mit der 
Hoffnung an die Notlage heran, dass sie in ein paar 
Wochen oder Monaten aus ihr herauskommen 
könnten, in der zweiten Welle gibt es einen Zug der 
Chronifizierung des Traumas. Die Symptome von 
Kummer, Traurigkeit und Depression haben sich bei 
vielen Menschen verschlimmert. 

Viele Experten auf diesem Gebiet sind sich einig, 
dass die Symptome nicht vernachlässigt werden 

dürfen und dass auch für diese Art von Störung flä-
chendeckende Formen der Unterstützung einge-
richtet werden müssen. 

Eine na onale Umfrage von „CSVnet“ zeigt, dass 
fast 90 % der Organisa onen des Dri en Sektors 
angeben, wirtscha liche Schwierigkeiten zu haben, 
Schwierigkeiten, die Miete für Büros und Versor-
gungseinrichtungen zu bezahlen (15,6 %) und die 
Organisa on der laufenden Ak vitäten zu finanzie-
ren (43,7 %). Andererseits kommt ein großer Teil 
der Finanzierung, die in Wirklichkeit fast immer 
Spenden sind, durch die Organisa on von kleinen 
Veranstaltungen, öffentlichen Demonstra onen, 
Mitgliedscha s- und Unterstützungsak onen, die 
auf den Plätzen sta inden. 
In Süd rol haben die Körperscha en des Dri en 
Sektors im Jahr 2020 verschiedene Strategien zur 
Bewäl gung der Krise umgesetzt, sowohl ak ve 
(neue Inves onen, Umstellung der Produk on, 
Umgestaltung der Dienstleistungen, Beschleuni-
gung der digitalen Transforma on) als auch passive 
(Anträge auf Unterstützungsmaßnahmen).  

Die Unterbrechung oder Reduzierung der Ak vitä-
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ten kann nicht ohne Auswirkungen auch auf die 
Nutzer in Süd rol bleiben. Obwohl es fast unmög-
lich ist, zu berechnen, wie viele Dienste von Unter-
brechungen bedroht sind und wie viele Benutzer 
von diesen Unterbrechungen betroffen sein werden, 
ist es nicht schwer, sich vorzustellen, dass die er-
wähnten Auswirkungen vor allem die schwächsten 
Teile der Bevölkerung betreffen werden.  

Die Notwendigkeit, auf die aktuelle Krise zu reagie-
ren: aktuelle Anforderungen an den Dritten Sektor  

 die Erfüllung vertraglicher Verpflichtungen durch 
öffentliche Einrichtungen vorsehen, wenn 
Dienstleistungen infolge von Maßnahmen zur 
Eindämmung der Ansteckung geschlossen wur-
den, möglicherweise durch Umwandlung der 
nicht erbrachten Dienstleistungen in andere 
Dienstleistungen zugunsten der Nutznießer; 

 den Entlassungsfonds in Ausnahmefällen nutzbar 
zu machen und die Verfahren für die Nutzung 
des Gehaltsergänzungsfonds (FIS) zu vereinfa-
chen; angemessene Instrumente zu finden, um 
das Einkommen von Mitarbeitern von Einrich-
tungen des Dri en Sektors mit anderen Bezie-
hungen als Arbeitsverhältnissen zu unterstützen 

(denken Sie an alle, die in Sportvereinen tä g 
sind) 

 die Aussetzung von Zahlungsfristen für Steuer- 
und Beitragsfälligkeiten und Bankkreditraten 
sowie die Sperrung jeglicher Vollstreckungsver-
fahren; 

 zur Kenntnis nehmen, dass die Nichtdurchfüh-
rung bes mmter geplanter Ak vitäten nicht 
vom Willen der Einrichtungen des Dri en Sek-
tors abhängt, so dass diese nicht in die Verle-
genheit kommen, z. B. die Verschiebung der 
Durchführung der Projekte, an denen sie betei-
ligt sind, melden zu müssen; 

 Im Allgemeinen besteht die Notwendigkeit, 
Verlängerungen für die Berichtsfristen von Pro-
jekten (vor allem für die 5×1000), für Aufforde-
rungen zur Einreichung von Vorschlägen, für die 
Zeit der Genehmigung von Budgets vorzusehen, 
da es nicht möglich ist, Sitzungen und andere 
typische Verpflichtungen des Vereinslebens ab-
zuhalten; 

 Garan efonds für den Zugang zu Krediten ein-
richten.  
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Der Direktor des DZE Süd rol, Ulrich Seitz, erinnerte 
auch an wich ge Termine.  Aufgrund der zahlrei-
chen Anfragen, die in den letzten Wochen beim DZE 
Süd rol von verschiedenen Vereinen, die in unter-
schiedlichen Bereichen mit Freiwilligen arbeiten, 
eingegangen sind, ha e das DZE Süd rol beschlos-
sen, ab der Woche vom 22.06.2020 eine zweispra-
chige Online-Schulung von 60 Minuten mit Ab-
schlusstest zu organisieren, die sich mit dem Thema 
"Arbeitssicherheit und Covid-19" beschä igt.  

In diesem Zusammenhang soll umfassend analysiert 
werden, und zwar über: 

 aktuelle öffentliche Hygienevorschri en und 
Bes mmungen, die sowohl im Tagesgeschä  als 
auch bei speziellen Projekten (z. B. Sommerbe-

treuung für alle Genera onen, Sportveranstal-
tungen und kulturelle Events) anzuwenden sind;  

 Datenschutz und Repor ng;  
 Überwachungslisten (Check-Liste);  
 Desinfek on und Hygiene;  
 Ha ungsfragen für Führungskrä e, gesetzliche 

Vertreter, hauptamtliche Mitarbeiter und Ehren-
amtliche (dies ist auch garan ert ein konkreter 
weiterer Vorschlag zur weiteren Bearbeitung); 

 Verhaltensregeln für Organisatoren von Ini a -
ven und für Teilnehmer.  

Insgesamt leistete das DZE Südtirol im rechtlichen 
und steuerlichen Bereich 2.280 Stunden Beratung 
für die 203 Mitgliedsorganisationen.  

Hilfe im Zeitraum Covid-19  
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Italien steht vor einer der größten gesundheitlichen 
Herausforderungen der letzten Jahrzehnte. Das ge-
meinsame Ziel ist es, die Ansteckung mit dem 
Coronavirus einzudämmen, dessen Ausbreitung das 
na onale Gesundheitssystem belastet. Dies ist ein 
wich ger Moment, der die Zusammenarbeit aller 
erfordert. 

Öffentliche Ins tu onen rufen zu einer großen kol-
lek ven Anstrengung auf, durch legisla ve Maßnah-
men und Appelle an die Verantwortung. Die Maß-
nahmen betreffen auch die Ak vitäten von Einrich-
tungen des dri en Sektors, sowohl für die vielen 
Freiwilligen und Betreiber, die sich in diesen Tagen 
engagieren, um den No all zu bewäl gen, als auch 
für all diejenigen, die jeden Tag arbeiten, um ihre 
Gemeinden zu unterstützen. 

Das DZE Süd rol hat auf diesen Bedarf reagiert und 
bietet seit Juni 2020 einen speziellen Kurs in einem 
Online-Format an.  

In diesem Zusammenhang wurden sie umfassend 
analysiert:  

 aktuelle öffentliche Hygienevorschri en 
und -bes mmungen, die sowohl im Tagesge-
schä  als auch bei speziellen Projekten (z. B. 
Sommerbetreuung für alle Genera onen, Sport-
veranstaltungen und kulturelle Events) anzuwen-
den sind;  

 Datenschutz und Repor ng erforderlich/
erforderlich;  

 Überwachungslisten (Check-Liste);  
 Desinfek on und Hygiene;  
 Ha ungsfragen für Manager, gesetzliche Vertre-

ter, festangestellte Mitarbeiter und Freiwillige  
 Verhaltensregeln für Organisatoren von Ini a -

ven und für Teilnehmer.  

Insgesamt 60 Mitglieder des DZE Süd rol nahmen 
an diesem Schulungsangebot teil.  

Sicherheit am Arbeitsplatz und COVID-19  
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Infek onsschutz 

Um diesen unverzichtbaren Informa onen in einer 
sehr kri schen Zeit die rich ge Bedeutung zu geben, 
hat das DZE Süd rol eine Reihe von zusätzlichen ak-
tuellen Dienstleistungen eingeführt, wie z.B. die Be-
ratung zu Hygiene und Desinfek on in Pandemie-
Zeiten.  

Der Experte Gebhard Geiser informiert in einer kos-
tenlosen Erstberatung konkret über die Punkte, die 
bei der aktuellen "Corona-Epidemie" und der 
"Sperrung" zu beachten sind. 

Im Mi elpunkt stehen dabei die individuellen Be-
dürfnisse der Mitglieder. 

Steuergutschri  für die Desinfek on von Arbeitsum-
gebung und Ausrüstung 

Zur Erinnerung: Die aktuelle Dringlichkeitsverord-
nung verlängert die Steuergutschri  für die Desin-
fek on der Arbeitsumgebung und der Ausrüstung 
gemäß Abschni  64 der Gesetzesverordnung Nr. 18 
von 2020. 

Dazu gehören auch die Kosten für die Anschaffung 
von persönlicher Schutzausrüstung (wie z. B. chirur-
gische Masken, FFP2 und FFP3, Handschuhe, Ge-
sichtsschutz und Schutzbrillen, Schutzanzüge und 
Schuhüberzieher) sowie die Kosten für die An-
schaffung und Installa on anderer Schutzausrüstun-
gen, die die Mitarbeiter vor Infek onen schützen o-
der dazu beitragen, einen sicheren Abstand zwi-

schen den Mitarbeitern zu schaffen (wie z. B. Barrie-
ren und Schutzpla en). Die Kosten können auch 
Handreiniger und Desinfek onsmi el umfassen.  

Zusätzlich wurde eine individuelle Checkliste mit fol-
gendem Inhalt erstellt:  

 Coronavirus und notwendige Schutzmaßnahmen 
für Transportmi el 

 Präven on in Verbandsbüros 

 effiziente Desinfek on der Büroräume, ein-
schließlich der Geräte und Maschinen 

 Korrekte Desinfek on von Hilfsmi eln und Heil-
mi eln 

 Präven on bei intelligentem Arbeiten 

 Beiträge/Ersta ungen für die Desinfek on von 
Räumen und Geräten 
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Wichtig: Verbände sind auch zivil- und strafrechtlich 
dafür verantwortlich, dass die angebotenen Produk-
te ohne gesundheitliche Risiken konsumiert werden 
können. 

Gleichzei g wurde deshalb ein weiterer, sehr spezi-
fischer Service implemen ert. Konkret geht es um 
Lebensmittelhygiene  

Das DZE Süd rol berät Veranstalter bei der Vorbe-
reitung und Durchführung von geplanten Ak vitä-
ten. 

Wenn die Pandemie besiegt ist, werden wir die 
Freude am gemeinsamen Feiern der Ereignisse un-
serer Vereine wiederentdecken. 
Natürlich spielen Essen und Trinken bei diesen Ver-
anstaltungen eine wich ge Rolle. Die Gäste können 
hausgemachte Kuchen, Salate, Sandwiches oder an-
dere Spezialitäten genießen, deren Verkauf den Ak-

vitäten des Vereins zugute kommt. In ihrem Eifer 
bei der Vorbereitung und Durchführung übersehen 
Organisatoren und Helfer jedoch o , dass hygieni-
sche Fehler im Umgang mit Lebensmi eln zu schwe-
ren, sogar tödlichen Erkrankungen führen können. 
Das DZE Süd rol kooperiert in diesem Zusammen-
hang mit der Lebensmi elsicherheitsexper n Ingrid 
Rofner. 
Auch in diesem Fall wurde eine Checkliste mit fol-
gendem Inhalt entwickelt:  
 Küchen und Servicebereich 
 Infrastruktur 
 Arbeitskleidung für den Umgang mit unverpack-

ten empfindlichen Lebensmi eln 
 Konservierung 
 Zubereitung von Speisen 
 Verteilung von Lebensmi eln 
 Reinigung und Desinfek on 
 Geschirr reinigen 
 Abfallwirtscha  
 Temperaturregelung 

Lebensmi elhygiene 
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Dringende und viel beachtete Einsicht: zivil- und 
strafrechtliche Haftung bei Freiwilligenarbeit in der 
Zeit von Covid-19  

Großes Interesse und Erfolg (voller Seminarsaal in 
der Sparkassens ung und Hunderte von Zuhörer 
aus dem ganzen Land, die per Live-Streaming zuge-
schaltet waren) anlässlich eines vom DZE Süd rol 
organisierten informa ven Nachmi ags mit dem Eh-
rengast und Referenten, dem derzei gen stellver-
tretenden Generalstaatsanwalt am Berufungsge-
richt Mailand, Cuno Tarfusser, zum sensiblen Thema 
der zivil- und strafrechtlichen Ha ung im Ehrenamt. 
Der ehemalige Vizepräsident des Interna onalen 
Strafgerichtshofs mit Sitz in Den Haag in den Nieder-
landen ist ein profunder Kenner des Süd roler Frei-

willigendienstes, wie der DZE-Direktor Ulrich Seitz in 
seiner Stellungnahme zum aktuellen Thema betont. 
Cuno Tarfusser ist auch Präsident einer Organisa on 
des Dri en Sektors, nämlich der Akademie für 
deutsch-italienische Studien in Meran. 
Ulrich Seitz erinnerte daran, wie gemeinnützige Or-
ganisa onen und Vereine Dienstleistungen anbie-
ten, die, wenn sie blockiert oder unterbrochen wer-
den, diejenigen in Schwierigkeiten bringen können, 
die sich nicht selbst versorgen können oder von Aus-
grenzung bedroht sind. Die Frage ist aber auch eine 
wirtscha liche: Fundraising ist o  mit Veranstaltun-
gen und Shows verbunden, die in dieser Zeit häufi-
ger verschoben werden. Um den Organisa onen 
mehr Sicherheit zu geben, hat das DZE Süd rol eine 

Zivil- und strafrechtliche Ha ung  
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Reihe von Veranstaltungen und Sensibilisierungs-
treffen definiert, um die vielen Zweifel über das 
Coronavirus zu klären. 
In seiner detaillierten Analyse der Charaktere der zi-
vilrechtlichen Verantwortung und des ungerech er-

gten Schadens in Bezug auf den Rahmen des frei-
willigen Subjekts und der Organisa on, von der es 
abhängt, erinnerte Cuno Tarfusser daran, dass es 
zweckmäßig erscheint, von derselben Bedeutung 
auszugehen, die den Begriff "Verantwortung" cha-
rakterisiert. Das bedeutet, dass ein Subjekt auf 
menschlicher, moralischer oder juris scher Ebene 
für Tatsachen, Ak vitäten, Ereignisse, deren Urhe-
ber oder Beteiligter es ist, Rechenscha  ablegen 
und die Konsequenzen tragen muss. Neben der 
Ha ung im weiten Sinne - als Ha ung, die sich aus 
der Verletzung einer privatrechtlichen Pflicht ergibt 

und somit in den Bereich der Beziehungen zwischen 
Privatpersonen fällt - wird die zivilrechtliche Ha ung 
auch und vor allem zur Bezeichnung der Ha ung aus 
einer unerlaubten Handlung verwendet, die das Zi-
vilgesetzbuch in den Ar keln 2043 - 2059 behandelt. 
Das Ha ungsregime in unserem System ist nicht ein-
heitlich.  Unter diesem Gesichtspunkt ist zu beach-
ten, dass Ar kel 27 der Verfassung klarstellt, dass 
die strafrechtliche Verantwortung persönlich ist; das 
bedeutet, dass nur der Urheber der unerlaubten 
Handlung verantwortlich ist. 
Erforderlich ist auch, dass der Täter die Tat vorsätz-
lich oder zumindest schuldhaft begangen hat: Nur 
wenn das Verbrechen tatsächlich das Werk des Han-
delnden ist, kann diesem auch ein wirksamer Vor-
wurf gemacht werden, es begangen zu haben. 
Es gibt viele Regeln, die man kennen muss, ebenso 
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wie Buchhaltungs- und Transparenzpflichten. 
Heute wird von den Verwaltern eines Vereins ver-
langt, dass sie ihre Aufgabe mit der Sorgfalt eines 
guten Familienvaters erfüllen, aber auch mit der 
Sorgfalt, die "die Natur der Aufgabe oder die berufli-
chen Fähigkeiten" erfordern (Art. 1176 c.2 cc.). Das 
bedeutet, dass sie über Fähigkeiten und technisches 
Fachwissen verfügen müssen, die der auszuführen-
den Rolle oder Aufgabe angemessen sind. 
Dies wird sowohl von der aktuellen Gesetzgebung 
als auch von der jüngeren Rechtsprechung unter-
stützt. 

Doch welche Tipps gibt es, um die Ha ung einzu-
dämmen, auch und gerade in Zeiten von Covid-19? 
Eine Lösung könnte darin bestehen, die Anerken-
nung der Rechtspersönlichkeit des Unternehmens 
zu beantragen. Um die Anerkennung der Rechtsper-
sönlichkeit zu beantragen, muss das Unternehmen 
jedoch bes mmte Anforderungen erfüllen und über 
ein festes Kapital verfügen. Grundlegend ist auch, 
wie der Experte Tarfusser bekrä igt, weiterhin 
ernstha , engagiert und mit größter Aufmerksam-
keit zu arbeiten und die Fragen zu untersuchen, be-
vor man sich entscheidet. 
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Ebenfalls von Bedeutung sind:  
 Kon nuierliche Aktualisierung, um stets mit in-

ternen und externen Änderungen umgehen zu 
können; 

 den Aufbau von Schulungen für das Füh-
rungsteam und die Ehrenamtlichen in Bereichen, 
in denen ein Mangel besteht und die für die Ein-
richtung strategisch sind (zum Beispiel: Verwal-
tung, Fundraising, Kommunika on, Planung 
usw.); 

 Verlassen auf die Erfahrung von Beratern, die 
aus der Non-Profit-Welt kommen und die Prob-
leme sowie die Möglichkeiten kennen  

Mit dem Inkra treten des Kodex des Dri en Sektors 
hat der Gesetzgeber eine Reihe von Bes mmungen 
von großer Relevanz vorgesehen, die in diesem Be-

reich nützlich sind, erinnerte Ulrich Seitz. 

Von besonderem Interesse ist in diesem Zusammen-
hang der Versicherungsschutz im Zusammenhang 
mit der Notwendigkeit, Klarheit darüber zu schaffen, 
inwieweit Vorstandsmitglieder, ak ve Ehrenamtli-
che und andere Mitarbeiter der jeweiligen Organisa-

onsstruktur nach geltendem Recht versichert sein 
sollten. Zu diesem Zweck bietet das DZE Süd rol je-
den Mittwoch von 9:00 bis 12:00 Uhr kostenlose, 
gezielte Beratungen an, die helfen, die individuelle 
Situa on innerhalb der jeweiligen Struktur besser zu 
analysieren. Ziel ist es, adäquate Hilfe und konkrete 
Lösungen zu gewährleisten. Und wie wir in diesen 
Monaten gesehen haben, ist dieser Rat eine grund-
legende Notwendigkeit, um die verschiedenen Ak -
vitäten zugunsten der Gemeinscha  fortzusetzen. 



FÖRDERUNG DER KULTUR DER 
FREIWILLIGENARBEIT 

 Freiwilligenarbeit in Südtirol  
 Erwartungen an junge Menschen 
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Wenn wir über Freiwilligenarbeit in der Autonomen 
Provinz Bozen sprechen, müssen wir uns mit dem 
Bezugskontext auseinandersetzen.  

Italien ist derzeit das Schlusslicht in Europa, was die 
Anzahl der Freiwilligen pro Einwohner betri , ins-
besondere im Hinblick auf informelle Freiwilligenar-
beit. Es ist kri sch, junge Menschen in diese Ak vi-
täten einzubeziehen, was den Genera onswechsel 
unter den Freiwilligen erschwert.  

Die Situa on in der Autonomen Provinz Bozen ist je-
doch anders: 

Laut den Daten von Istat wächst die Zahl der Freiwil-
ligen in gemeinnützigen Einrichtungen stark: Sie 
steigt landesweit um 15 % und in der Provinz Bozen 
zwischen 2015 und 2019 um 20 %.  

Die Süd roler Landesregierung will das Ehrenamt, 
das in Süd rol ef verwurzelt ist, weiter stärken: 
Mehr als 150.000 Menschen engagieren sich in die-
sem Bereich.  

"Unser ehrenamtliches Engagement, ob im Sport, in 
der Kultur, im Brauchtum, im Katastrophenschutz o-
der in der Sozialarbeit, vermi elt Werte, Empower-
ment und Selbstwertgefühl. Sie ist ein wich ger 
Klebstoff, der unsere Gesellscha  zusammenhält. Ei-
nes der vorrangigen Ziele der Landesregierung ist es 
daher, das Engagement der Bürgerinnen und Bürger 
im Ehrenamt zu stärken und auszubauen", so Regie-
rungspräsident Arno Kompatscher. 

Die Süd roler engagieren sich stark in der Freiwilli-
genarbeit. 90 % der in diesen Organisa onen Tä -
gen (156.500) tun dies ehrenamtlich, nur 10 % sind 
hauptamtlich beschä igt. Von 100 Einwohnern sind 
etwa 30 in der Freiwilligenarbeit ak v und die am 
stärksten vertretenen Bereiche sind Kultur, Sport 
und Freizeit (65 %) mit 3350 Vereinen (ASTAT-Daten 

2015). Es folgen die 670 Organisa onen (15 %), die 
im Bereich Soziales und Katastrophenschutz tä g 
sind.  

Auf na onaler Ebene liegt Süd rol weit über dem 
Durchschni  (9,1 Freiwillige pro 100 Einwohner).  

Zusammengefasst:  

Die Stärke eines Landes wird o  an Wirtscha sda-
ten oder der Qualität der Sozial- und Gesundheits-
versorgung gemessen. Während diese Faktoren 
viel über den Zustand eines Landes aussagen, wird 
eine elementare Komponente in dieser Analyse o  
nicht ausreichend berücksich gt: das Engagement 
der Bürger in der Freiwilligenarbeit. 

Landeshauptmann Arno Kompatscher hat in den 
letzten Monaten mehrfach auf die reichhal gen 
und vielfäl gen Ak vitäten Süd rols in diesem Be-
reich hingewiesen. "Dieses Engagement - so Kom-
patscher - ist für den gesellscha lichen Zusam-
menhalt von großer Bedeutung. Sie ist Vorausset-
zung für individuelle Teilhabe, soziale Integra on, 
Wohlstand, kulturelles Leben, stabile demokra -
sche Strukturen und soziale Bindungen. Süd rol ist 
ohne sein reiches Netzwerk an Freiwilligen nicht 
denkbar." 

Ulrich Seitz, Direktor des Dienstleistungszentrums 
Südtirol EO, unterstreicht, dass "es beeindruckend 
ist, dass die virtuelle Wertschöpfung der Freiwilli-
genarbeit in unserem Bundesland rund 550 Millio-
nen Euro pro Jahr erreicht, was mehr als 6,5 % der 
gesamten Wirtscha sleistung Süd rols entspricht. 

In Zeiten der Covid-19-Pandemie steht die Freiwilli-
genarbeit vor noch nie dagewesenen Herausforde-
rungen."  

Die Vorstände und das Management von Freiwilli-
genorganisationen haben laut Seitz jetzt eine be-

Freiwilligenarbeit in Süd rol 
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sondere Verantwortung und müssen klug und um-
sich g handeln, um die vielen Organisa onen mit 
Mitarbeitern und Tausenden von Freiwilligen in die-
ser sehr sensiblen Phase sicher zu führen. Dazu ge-
hört auch der rechtzei ge Einsatz von Hilfsmi eln. 

Besonderes Augenmerk wird im Jahr 2021 auf den 
Bereich der Computerisierung und Anpassungen an 
den neuen Kodex des Dritten Sektors gelegt. Die 
dras schen Auswirkungen der Pandemie zeigen laut 
Ulrich Seitz erneut, wie wich g gut funk onierende 
Online-Dienste sind. Es ist daher entscheidend, dass 
die Strukturen für bürgerscha liches Engagement 
und Freiwilligenarbeit langfris g erhalten bleiben. 
Aufgrund der globalen Krise ist es notwendig, dem 

Mitgliederschwund in Vereinen und der damit ver-
bundenen dauerha en Schwächung dieser Einhei-
ten entgegenzuwirken. Es muss auch möglich sein, 
innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens Dienst-
leistungen wiederherzustellen, die in vielen Berei-
chen wie Kultur, Sport und Sozialarbeit bereits be-
einträch gt wurden. 

Eine weitere interessante Tatsache charakterisiert 
unsere Situa on in Süd rol: etwa 55 % der Freiwilli-
gen sind Männer, 60 % von ihnen sind unter 50 Jah-
re alt und etwa 75 % von ihnen sind noch berufstä-

g. Im Gegensatz dazu verfügen etwa 50 % der 
Frauen über ein überdurchschni liches Bildungsni-
veau und eine reiche Berufspraxis und Ausbildung.  
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In Europa sind im Durchschni  19,3 % der über 16-
Jährigen an formellen Freiwilligenak vitäten betei-
ligt (Spitzenwerte in den Niederlanden mit 40,3 %, 
Dänemark 38,7 %, Schweden 35,5, Finnland 34,1). 
Mit einer formellen Freiwilligenquote von 12 % liegt 
Italien auf Platz 17 von 28. 

Immer wich ger werden die Möglichkeiten der Par-
zipa on, des Kompetenzerwerbs und der Vernet-

zung, auch und gerade im Engagement des Ehren-
amts, mit einem an der Projektarbeit orien erten 
Engagement, einem sogenannten neuen befristeten 
Engagement mit persönlichem Nutzen.  

Auch der Trend, dass Führungsposi onen nur mit 
gewissen Schwierigkeiten besetzt werden können, 
bestä gt sich. Es gibt eine zunehmende Angst vor 
der Übernahme von Verantwortung.   

Die Förderung der Süd roler Freiwilligenarbeit und 

allgemein einer Kultur der Solidarität ist eines der 
Hauptziele des DZE. Junge Heranwachsende stan-
den schon immer im Mi elpunkt dieses Prozesses, 
mit mehreren Interven onen in Schulen, die da-
rauf abzielten, das Bewusstsein für Fragen der ak -
ven und verantwortungsvollen Bürgerscha  zu 
schärfen. 

Die Interven on des DZE Süd rol zur Förderung 
der Freiwilligenarbeit unter jungen Menschen 
dreht sich ab dem Jahr 2020 mit spezifischen Maß-
nahmen um zwei Hauptprojektbereiche: 

 Zusammenarbeit mit der Welt der Bildung und 
des Wechsels von Schule zu Beruf;  

 die Förderung von Jugenderfahrungen durch 
die Orien erung auf den Freiwilligendienst jun-
ger Menschen, den Allgemeinen Zivildienst, 
Prak ka, den Europäischen Freiwilligendienst. 

Erwartungen an junge Menschen 



INFORMATION 
UND KOMMUNIKATION 

 Unsere Website und unsere Vorschläge 
für die One-Page  

 DZE-Newsletter und Videos zur Sensibili-
sierung, Facebook, Youtube   
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Bessere Einbindung und Kommunika on mit den 
Mitgliedern, aber auch die Implemen erung neuer 
Tools für das „Fundraising“ und ganz allgemein die 
Verbesserung der Organisa on und der Ergebnisse 
von Vereinen und Non-Profit-Organisa onen: Die 
Digitalisierung im Dritten Sektor könnte viele posi -
ve Effekte haben und hat sie auch schon. 

Wenn man sich den Stand der Digitalisierung im 
dri en Sektor ansieht, fällt sofort auf, dass zwar fast 
ein Viertel der Non-Profit-Organisa onen angibt, 
"das Digitale in alles, was wir tun, integriert zu ha-
ben", dass aber bei einem guten Prozentsatz von 
ihnen (mindestens 33 %) die digitale Wende ohne 
strategischen Ansatz erfolgt. Deutlich besorgniser-
regender ist jedoch, dass es, wenn auch nur zu ei-
nem geringen Prozentsatz (5 %), Organisa onen 
gibt, die immer noch Schwierigkeiten haben, auf 
grundlegende digitale Tools wie eine Website oder 
soziale Konten zuzugreifen. 

Im Bewusstsein der eigenen Unzulänglichkeiten ge-
ben die Beteiligten in Süd rol an, die digitale Trans-
forma on "mit einer gewissen Unbewusstheit" zu 
leben, weil "wir keine klare Strategie in dieser Hin-
sicht haben" - diejenigen, die im Non-Profit-Sektor 
tä g sind, führen die Gründe für ihre Verzögerung 
meist auf fehlende Mittel und Kompetenzen oder 
die Notwendigkeit zurück, andere als vorrangig 
wahrgenommene Herausforderungen zuerst anzu-
gehen. 

Eine Umfrage des DZE Süd rol im Zeitraum Sommer
- Herbst 2020 brachte einige interessante Ergebnis-
se mit sich:  Es gibt zweifellos viel zu tun, für die 
Übernahme von Hightech-Lösungen wie künstlicher 
Intelligenz und maschinellem Lernen oder Strate-

gien zur Unternehmensentwicklung und „digitaler 
Governance“ im Dri en Sektor. Auch die Möglich-
keiten des „Fundraisings“, die mit der digitalen 
Technologie verbunden sind, werden von denjeni-
gen, die im Dri en Sektor in der Provinz Bozen ar-
beiten, noch nicht voll ausgeschöp , obwohl das 
Fundraising eine der Ak onen ist, von denen die im 
Sektor Tä gen sagen, dass sie sich bewusst sind, 
dass sie dank digitaler Werkzeuge und Strategien 
einfacher durchgeführt werden könnten. Danach 
befragt, geben diejenigen, die im gemeinnützigen 
Sektor arbeiten, auch an, dass ein größerer und 
konsequenterer Einsatz digitaler Technologie die 
Vernetzungsfähigkeit der einzelnen Akteure ver-
bessern und ganz allgemein die Managementas-
pekte und sogar die Endergebnisse begüns gen 
könnte (30 %). In den Monaten nach der ersten 
Phase der Pandemie hat das DZE Süd rol nicht nur 
an den normalen Diensten gearbeitet, sondern vor 
allem daran, besser ausgerüstet und vorbereitet zu 
sein für einen möglichen neuen No all, der leider 
eingetroffen ist.  

Ab März 2020 Beratungen mit Fo-
kus auf die Digitalisierung  
Ab dem Frühjahr 2020 bietet das DZE Süd rol, Frei-
willigen und Vereinen durch gezielte Beratung ei-
nen Weg der Annäherung und Kenntnis der wich-

gsten technologischen Lösungen für die Verwal-
tung einiger Prozesse an: den Online-Austausch 
von Dokumenten und Archiven, die Verwaltung 
von Sitzungen, die Organisa on von Ak onszeiten 
oder die Organisa on von Schulungsveranstaltun-
gen, die durch Web-Tools unterstützt und inte-
griert werden. 

Unsere Website und unsere Vorschläge für die "ONE PAGE" 

Digitale Lösungen des DZE Süd rol   
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Außerdem werden folgende Themen angesprochen:  

Obligatorische Transparenzbestimmungen 
Jeder Verein muss die Transparenzanforderungen 
der Reform des Dri en Sektors erfüllen. Konkret be-
deutet dies, dass öffentliche Beiträge über 10.000 
Euro online veröffentlicht werden müssen. 

 Ohne eine Website? 
Dies ist ein wich ger Schri  zu mehr Transparenz. 
Aber die Frage folgt unweigerlich: Was ist, wenn Sie 
keine Website haben? Oder das Know-how, ge-
schweige denn die Zeit, es zu aktualisieren? Wie 
kann man diese Daten veröffentlichen?  

Das Freiwilligen-Netzwerk 
Das Volunteer-Netzwerk ist die Antwort des DZE 
Süd rol auf diese Frage. Mit diesem Netzwerk wol-
len wir Vereinen die Möglichkeit geben, ihre digita-
len Verpflichtungen zu einem erschwinglichen 
Preis zu erfüllen. 

Ein moderner und kostengünstiger Webauftritt 

Auf dem DZE-Portal erhalten die Mitglieder des 
Freiwilligen-Netzwerks eine auf ihre Bedürfnisse 
zugeschni ene "infinite scroll"-Seite, mehrspra-
chig, geeignet für Desktops und Smartphones. Vie-
le der Kosten und der Pflegeaufwand für eine eige-
ne Website en allen. Übrig bleibt nur der Vorteil 
eines eigenen Internetau ri s, mit dem sich die 
Vereine mit ausführlichen, aktuellen und interes-
santen Informa onen präsen eren können. 

 Eine gemeinsame Stimme 
Auch im digitalen Bereich sind wir davon über-
zeugt: Gemeinsam sind wir stark. Denn es wäre 
falsch, nur von Vorschri en zu sprechen. Die Digi-
talisierung ist ein effek ves Werkzeug, besonders 
im ehrenamtlichen Bereich. Und das Zusammen-
sein hil  uns, von unseren gemeinsamen Erfahrun-
gen zu profi eren und die anstehenden Probleme 
gemeinsam anzugehen.  

Unser Experte Oliviero di Lanzo 
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Ein neues Zeitalter bricht an: Beratungen mit neuen Technologien 

Times are changing 

Art der Beratung 
März - Dezember 2020  Antworten per E-Mail 1266 

Juridische Fachgutachten 219 

Beratungen per Videokonferenz 313 

1. Lockdown: März-Juni 2020 Beratungen per Videokonferenz 120 

2. Lockdown: November 2020 Beratungen per Videokonferenz 119 

Beratungen per Videokonferenz 

Beratungen ab März 2020 
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2 Exper nnen mit reicher Erfahrung   

Wir bedanken uns bei der Rechtsanwäl n Maria Lar-
cher (ehemalige Abteilungsdirektorin bei der An-
waltscha  des Landes) und jetzt im Ruhestand. Für 
das DZE Süd rol ist sie aufgrund ihrer großen Sensi-
bilität für komplexe Sachverhalte, insbesondere im 
Bereich des Verwaltungsrechts, eine große Hilfe.  

Und ein weiteres Dankeschön geht an Nicole a 
Macciocu, Buchhalterin und Wirtscha sprüferin, die 
sich auch regelmäßig für gezielte Beratungen beim 
DZE Süd rol einsetzt.  

Von den verschiedenen Aspekten, die den Dri en 
Sektor betreffen, sind ihrer Meinung nach mindes-

tens 3 Elemente diejenigen, die einen großen Ein-
fluss auf die Arbeitsweise von Fachleuten, die mit 
dem Dri en Sektor zu tun haben, haben werden: 

 Die Änderung der Satzung der Organisa ons-
strukturen des Dri en Sektors und die Eintra-
gung im Nationalen Register „RUNTS“; 

 Die Kontrolle der Bilanzen sowie die Analyse der 
Kosten und Umsätze; 

 Die Verpflichtung zur Erstellung von Jahresab-
schlüssen oder Konten des Vereins und deren 
Meldung an das Einheitsregister „RUNTS“. 



DZE Süd rol EO 87 

Es ist anzumerken, dass im Kodex des Dri en Sek-
tors die Informa ons- und Kommunika onsdienste 
nach wie vor zu den wich gsten Aufgaben des gehö-
ren und zweifellos darauf abzielen, die Qualität und 
Quan tät der für die Freiwilligenarbeit nützlichen 
Informa onen zu erhöhen, die Förderung von Frei-
willigenini a ven zu unterstützen, die Vernetzung 
mit den Einrichtungen des Dri en Sektors unterei-
nander und mit anderen Akteuren der lokalen Ge-
meinscha  zur Pflege von Gemeingütern zu unter-

Der DZE-Newsle er, Videos zur Sensibilisierung, Facebook,  
Youtube-Kanal - starke Kommunika onsdienste 

Digitale Lösungen des DZE Süd rol 

stützen und die Freiwilligenarbeit als maßgeblichen 
und kompetenten Gesprächspartner zu akkredi e-
ren.  

Das DZE inves ert tatsächlich viel Aufmerksamkeit 
in die Pflege von Informa onen, wofür es verschie-
dene Mi el einsetzt, die nützlich sind, um verschie-
dene Ziele zu erreichen.  

Der DZE-Newsle er ist im Jahr 2020 16 Mal erschie-
nen.  



Unsere Newsle er 



Unsere Newsle er 



Unsere Newsle er 



Unsere Newsle er 
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Zur Kommunika on gehören auch die Website, die Facebook-
Seite und der Youtube-Kanal.  
 

Mit diesen Möglichkeiten fördern wir Ini a ven und die Auseinandersetzung mit aktuellen Themen und Er-
eignissen im Zusammenhang mit Freiwilligenarbeit und dem Dri en Sektor.   
In der Krise zusammenrücken und sich gegensei g stärken: Ein großer Erfolg der Coronavirus-Krisenini a ve 
ist die Rubrik „Beratung und Unterstützung durch unsere Mitglieder“. 

www.dze-csv.it 



www.facebook.com 

 youtube.com 



AUSBILDUNG 
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Eckpunkte im Rahmen der notwendigen Maßnah-
menim Jahr 2020 

 Förderung der Interak on zwischen Beruf und 
Ehrenamt; 

 Akzeptanz des Dri en Sektors sowie freiwilliger 
Ak vitäten als wich ger Teil der Wirtscha ;  

 Förderung der Professionalität, mit der Förde-
rung des ehrenamtlichen Engagements, sowie 
der Implemen erung von moderner Führung 
und Management;  

 Stärkung der Qualität im Freiwilligensektor;  
 „Case Management“ und Unterstützung, insbe-

sondere im Krisenmanagement zum Schutz der 
Ehrenamtlichen;  

 Verbesserung der Informa onstä gkeit und Da-
tenlage über Größe, Strukturierungsgrad und 
Leistungsfähigkeit des Dri en Sektors;  

 Aktualisierung/Überarbeitung der gesetzlichen 
Vorgaben in verschiedenen Rechtsbereichen 
(z.B. Steuerrecht und Vergabe von Förder-
mi eln/Subven onen). 

Begründung der Notwendgkeit, mit Aus-, Fort- und 
Weiterbildung aktiv zu werden  

 größere Sensibilität für gesellscha liche Belange 
(z. B. Umweltschutz, soziale Fragen, kulturelle 
Aspekte, Sensibilisierung für Sport, Bildung in 
verschiedensten Bereichen, interna onaler Ent-
wicklungsarbeit und vieles mehr); 

 erhöhtes Engagement älterer und jüngerer Men-
schen; 

 besseres Image der ehrenamtlichen Arbeit.  

Unterstützung der Freiwilligenarbeit - DZE Süd rol als  
Kompetenzzentrum 

Umgesetzte Maßnahmen 2020 

Aktiv sein für Aktive 

Das sich aus den obigen Fragen ergebende Leis-
tungsspektrum im DZE trägt den Titel "Ak v sein für 
Ak ve". 

Zusätzlich zu den bereits aufgeführten Hinweisen 
richtet sich der Schwerpunkt der Ak vitäten auf die 
folgenden Themen: 

Vereinsrecht, Satzungsfragen 

Was muss ich bei der Gründung eines Vereins be-
achten? Gibt es Checklisten? Wie sind die Texte der 
Statuten formuliert? Gibt es Hilfsmi el für diesen 
Zweck?  

Öffentlichkeitsarbeit 

Qualifizierungs- und Ausbildungsarbeit: Wo und für 
welche Themen kann eine kostengüns ge Ausbil-
dung gesichert werden?  

Versicherungsschutz 

Wie bin ich im Rahmen meiner Tä gkeit versichert 
und über welche Gesellscha ? Welche Art von Ver-
sicherung ist für unseren Verein empfehlenswert?  

Entscheidungen zur Vorstandsnachfolge und Fra-
gen der Vereinsstruktur  

Wie können Menschen für die Vorstandsarbeit mo-
viert werden? Wie können der Verein und der Vor-

stand umstrukturiert werden? Ist es notwendig, 
dass Verbände neben dem Präsidenten auch einen 
Vizepräsidenten haben?  

Beschäftigungsmöglichkeiten für Freiwillige  

Wie und wo finden Sie Freiwillige? In welchem Zu-
sammenhang kann ich mich engagieren?  
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Verschiedene Rechtsgebiete - sowohl das unmi el-
bare Zivilrecht im Falle der zivilrechtlichen Ha ung, 
das Arbeitsrecht, auch um die Grenzen des Engage-
ments im Ehrenamt aufzuzeigen, als auch das Steu-
errecht im Falle der Ersta ung der von Ehrenamtli-
chen geleisteten Arbeit - ergeben sich zwangsläufig 
aus dem ehrenamtlichen Engagement. 

Unsere Erfahrung ist besonders in den folgenden 
Bereichen gefragt:  

 Steuerliche Aspekte der Arbeit mit Freiwilligen; 

Rechtliche Aspekte der Arbeit mit Freiwilligen  

 Versicherungs- und Ha ungsfragen; 
 Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

von Freiwilligen; 
 Freiwilligenarbeit in bes mmten Lebensab-

schni en (z. B. bei Arbeitslosigkeit); 
 Wertvolles Engagement in besonderen Lebens-

abschni en. 

Ein weiterer Aspekt betri  die Ausbildung der DZE-
Mitarbeiter. Das Ziel in diesem Bereich ist es, die 
Entwicklung der individuellen beruflichen Fähigkei-
ten zu fördern, im Bewusstsein, dass das Personal 
eine wich ge Ressource ist, eine Stärke, die durch 
ihre Intelligenz und Mo va on den Erfolg der Arbeit 
bes mmt und eine Strategie zur Förderung der Qua-
lität und des effizienten S ls der angebotenen 
Dienstleistungen, mit nachgewiesenen Auswirkun-
gen auf das Wohlergehen der Begüns gten, um-
reißt. In Übereins mmung mit den Vorschri en 
wurden die Grundlagen für Schulungen zu Gesund-
heit und Sicherheit am Arbeitsplatz und zum Daten-
schutz erarbeitet und sind für das Jahr 2021 geplant.  



Immer unterwegs mit neuen Themen und im Sicherheitsmodus  – 
Fort- und Weiterbildung im Jahr der Pandemie  

Ein wich ger Startschuss: die Rechnungslegung betri  uns alle.  
Ein interessanter Gastreferent: Paolo Duran , Experte von Confini online  



AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN 
UND VISION  

 Das DZE Südtirol geht weiter 
 Vision 
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Das Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt übt 
seine Tä gkeit wie bereits erwähnt aus und stellt 
sich in den Dienst der in der Autonomen Provinz Bo-
zen vorhandenen und tä gen Freiwilligenorganisa -
onen. Zwei Ziele sind in diesem Zusammenhang von 
besonderer Bedeutung: ein starkes Netzwerk der 
Solidarität zu etablieren und hervorzuheben, wie 
wich g es ist, den folgenden Themen Aufmerksam-
keit zu schenken: 

 Berücksich gung der schwächeren Teile der Ge-
sellscha ; 

 Respekt und Schutz der Umwelt;  
 Stärkung und integrierte Entwicklung von per-

sönlichen Dienstleistungen; 
 Entwicklung der Kultur in jedem Sinne des Wor-

tes;  
 Neubewertung/Bewertung von Besonderheiten 

und Verschiedenheiten.  

Wem gegenüber ist das DZE Süd rol ei-
gentlich verantwortlich?  

Wir setzen auf die unmissverständliche Allianz mit 
Stakeholdern  

Stakeholder sind die Personen und Gruppen, Orga-
nisa onen und Einrichtungen, die Werte, Bedürfnis-
se, Interessen und Erwartungen an das Dienstleis-
tungszentrum für das Ehrenamt stellen.  

Nachfolgend sind die Parteien aufgelistet, für die 
sich das DZE Süd rol zuständig fühlt:  

 Freiwillige Vereine und Ehrenamtliche, welche 
die Dienste des DZE Süd rol nutzen und das 
Netzwerk der Solidarität speisen. Die Verpflich-
tung besteht defini v darin, eine maximale Be-
teiligung an den Entscheidungen über die Rich-
tung, die Planung und das Management zu för-

Das DZE Süd rol schreitet mit viel Elan weit  

dern, wie auch Transparenz zu gewährleisten, in-
dem zeitnah über die Verwendung der Ressour-
cen berichtet wird. 

 Die Geldgeber: in erster Linie die S ungen 
bankmäßigen Ursprungs, welche die Tä gkeit 
der Dienstleistungen Italien weit ermöglichen 
und garan eren, und zwar im Sinne der gül gen 
gesetzlichen Bes mmungen. Die Verpflichtung 
des DZE Süd rol ist es, die erhaltenen Mi el 
effek v, effizient und bedarfsgerecht einzuset-
zen und über deren Verwendung transparent, 
zeitnah und konsequent zu berichten.  

 Lokale Behörden und insbesondere die Realität 
im Land Süd rol: das DZE Süd rol verpflichtet 
sich, in Synergie für die Entwicklung von Netz-
werken und Verbindungen zwischen Ins tu o-
nen und Freiwilligen zu arbeiten, die gegensei -
ge Iden tät und Autonomie zu respek eren und 
Gelegenheiten für Diskussionen, Reflexion und 
Studien zu Fragen der Freiwilligenarbeit zu 
schaffen.  

 Die Einrichtungen des Dri en Sektors, sowohl 
auf lokaler als auch auf na onaler Ebene, mit de-
nen das DZE Süd rol eine fruchtbare Zusammen-
arbeit und/oder einen Meinungsaustausch be-
gonnen hat. Diese Beziehungen und Verhältnisse 
helfen, Formen von Partnerscha  und gemeinsa-
men Ak vitäten zu schaffen und gleichzei g die 
spezifische Iden tät und Autonomie zu respek-

eren.   

Das Dienstleistungszentrum Süd rol EO ha e in die-
ser ersten Phase seiner Tä gkeit die Möglichkeit im 
Detail zu verstehen, was für das Ehrenamt in außer-
gewöhnlichen Zeiten funk oniert hat und was nicht. 
Daraus resul ert eine der wich gsten Lek onen der 



Tante nuove idee per un volontariato in movimento  
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letzten Monate, nämlich, "dass No älle Beschleuni-
ger bereits laufender Prozesse sind und man, vor al-
lem dann, wenn es um Menschen geht, nicht ins 
Blaue hinein improvisieren kann und darf". Einer der 
Prozesse, bei dem es kein Zurück mehr gibt, verkör-
pert die Digitalisierung, die von vielen während der 
verschiedenen „Lockdowns“ im Jahre 2020 als 
"kleine Revolu on" betrachtet wurde. 

Die wich gsten Probleme der Bevölkerung während 
der Abriegelung in der Phase 1 und 2 der Pandemie, 
wie sie von den Mitgliedsverbänden des DZE Süd -
rol nach einer S chprobenumfrage unter 100 Orga-
nisa onsstrukturen des Dri en Sektors, die in ver-
schiedenen Bereichen tä g sind, wahrgenommen 
wurden, waren: Einsamkeit (34 %); Zunahme der Ar-
mut (24%), Zunahme oder Au reten von Fällen von 

Depression oder psychiatrischen Pathologien (13 %), 
Schwierigkeiten bei der Haushaltsführung (11 %). 
Zudem sind die Unsicherheiten bezüglich der Zu-
kun  sehr stark zu spüren. In Bezug auf die Progno-
se der Einnahmen der Organisa onen im nächsten 
Budget ist die Wahrnehmung nega v: Fast 40 Pro-
zent der befragten Organisa onen sagen eine Redu-
zierung von mehr als 50 Prozent voraus, während 
nur 18 Prozent "keine Reduzierung" angaben. 

Eines, was sich ebenso klar gezeigt hat: 

Es ist wich g, diejenigen, die o  im S llen für das 
Gemeinwohl arbeiten, in den Vordergrund zu stel-
len, so wie es die UNO getan hat, die im Jahr 2020 
genau die Pandemie zum Thema des Wel ags der 
Freiwilligen gemacht hat. 
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Vision 

Zusammenarbeit, Par zipa on, Kommunika on und 
sozialer Wert sind natürlich Ideen, aber sie werden 
in der "Pädagogik des Ehrenamts" verwirklicht und 
sind auch in der Lage, die Realität zu verändern, 
wenn sie zu einem Lei aden für gestalterische Ent-
scheidungen werden. Um die Zukun  zu fördern, 
brauchen wir Bürger und Bürgerinnen, die nicht nur 
Experten sind, sondern auch bewusst und fähig da-
hingehend agieren, Sinnhorizonte zu schaffen, in-
nerhalb derer sie ihr freiwilliges Handeln ausüben: 
Männer und Frauen, die heute wählen und handeln, 
um das Morgen zu leiten. Das war schon immer der 
Zweck von Bildung. 
Für die Ehrenamtlichen ist die Ausbildung eine 
Handlung, die keinen Raum für Delega on lässt, die 
sich nicht in technisches Wissen flüchtet, die Men-
schen stark, frei und entscheidungsfähig macht. 
Diese Sozialbilanz bietet hoffentlich all jenen, die 
aus Leidenscha  oder Beruf auf Ausbildung als He-
bel für Veränderung und Vertrauen in die Zukun  
setzen, eine interdisziplinäre Reflexion über diese 
weitreichenden Themen. 

Experten aus verschiedenen Bereichen des ehren-
amtlichen Sektors und darüber hinaus werden einen 
umfassenden Blick auf das bestehende System der 
internen Vernetzungsprozesse zwischen den ver-
schiedenen koopera ven Organisa onen und ihren 
Unterstützern werfen. Eine zentrale Frage in diesem 
Zusammenhang ist, wie Frauen und Männer es 
schaffen, strategische Planung und Kommunika on 

sowie die Grundlagen der Arbeit und des Organisa -
onsmanagements in der ehrenamtlichen Arbeit zu 
verbinden. 

Durch einen gezielten Prozess soll eine Kofinanzie-
rung für Projekte in einer Reihe von Bereichen wie 
Forschung, Kultur, Umwelt, ländliche Entwicklung 
und Sozialpoli k erreicht werden, wobei die starke 
Rolle der Freiwilligen auch in diesen beschriebenen 
Bereichen bekrä igt werden soll.  

Um für eine Förderung in Frage zu kommen, reicht 
es jedoch nicht aus, eine gute Idee oder eine gute 
Partnerscha  zu haben: Es müssen Projekte einge-
reicht werden, die den allgemeinen Zielen des Lan-
des und Europas Rechnung tragen und den von den 
Entscheidungsträgern geforderten hohen Qualitäts-
standards entsprechen.  

Und genau in diesem Bereich möchte das DZE Süd -
rol mit Experten auf dem Gebiet die Teilnahme von 
Strukturen begleiten, die in der Lage sind, die Kapa-
zitäten zu demonstrieren, die für die spezifischen er-
forderlichen Fähigkeiten erforderlich sind. Es ist 
wich g, mit der gezielten Beratung des Dienstleis-
tungszentrums für das Ehrenamt Süd rol die am 
besten geeigneten Formen des Zugangs auch zu Eu-
ropäischen Finanzmi eln für die Formulierung von 
Projek deen im Einklang mit den Europäischen Pro-
grammen und den Bedürfnissen der Organisa on 
des Dri en Sektors oder der Gemeinde zu iden fi-
zieren.  



EIN BESONDERER DANK AN ... 
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Es ist Zeit, einfach nur herzlich DANKE zu sagen. 
AUF EUCH/SIE KANN MAN SICH VERLASSEN! 
Ein besonderer Dank geht an alle Freiwilligen und Vereine, die an 
der Front arbeiten 

In einem so schwierigen Jahr wie 2020 haben die 
Organisa onsstrukturen des Dri en Sektors ihren 
Mitmenschen trotz des Coronavirus-No alls weiter-
hin zur Seite gestanden und o  Ak vitäten und 
Dienstleistungen auch sehr krea v, couragiert und 
zeitnah anpassen müssen, um sie zu gewährleisten. 
Diejenigen, die in Not waren und sich auf sie verlas-
sen konnten, auch in den schweren Tagen des Lock-
downs, wissen es gut. 

Wir erneuern daher unser DANKESCHÖN an Sie alle. 

Wir danken den Freiwilligen, den Freiwilligenver-
bänden, den lokalen, landesweit wirkenden, regio-
nalen und na onalen Ins tu onen, den Personen, 
die uns in diesen Tagen geschrieben und angerufen 
haben, den privaten und öffentlichen Einrichtungen 
des Landes Süd rol (vor allem den Ressorts der Süd-

roler Landesregierung und den Gemeinden Süd -
rols),  allen Körperscha en des Dri en Sektors, den 
Partnern des „CSVnet“, von „ONC“, von „OTC“ und 
der S ung Sparkasse. 





Ein besonderer Dank gilt der S ung Süd roler Sparkasse. 


